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Vorwort 

Die EU ist unser außenwirtschaftlicher Stabilitätsanker und muss es bleiben 

Die bayerische Wirtschaft ist international aufgestellt. Unser Geschäftsmodell basiert  
auf einer starken Industrie, die ihre Produkte weltweit verkauft. Fast 60 Prozent ihres  
Umsatzes erzielen die bayerischen Industrieunternehmen im Ausland.  
 
Die Europäische Union spielt hier eine herausgehobene Rolle, mehr als die Hälfte der  
Exporte des Freistaats gehen in unsere 26 EU-Partner. Die EU ist der Stabilitätsanker des 
bayerischen Außenhandels. Das gilt angesichts der Verwerfungen der Weltwirtschaft mehr 
denn je: Im Jahr 2025 sanken unsere Exporte in die USA und nach China – zwei unserer 
wichtigsten Handelspartner – spürbar; ein Exportzuwachs in unsere EU-Partner konnte 
dies kompensieren. 
 
Umso wichtiger ist es, die Position der bayerischen Wirtschaft auf den europäischen  
Märkten zu bestimmen, Entwicklungen zu analysieren und die größten Wettbewerber  
zu identifizieren. Genau das wollen wir mit der vorliegenden Studie leisten, die die vbw – 
Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. bei der IW Consult GmbH in Auftrag gegeben 
hat. Die Studie differenziert nach Branchen und einzelnen Produktgruppen und beinhaltet 
für die zehn größten Absatzmärkte in der EU jeweils ein ausführliches Länderprofil. 
 
Die wichtigsten Exportmärkte Bayerns in der EU sind Österreich, Italien und Frankreich. 
Gleichzeitig wachsen unsere Ausfuhren in die mittel- und osteuropäischen Staaten mit  
großer Dynamik, allen voran nach Polen. Die Wettbewerbssituation ist differenziert. Meist 
sind die unmittelbaren Nachbarn der betrachteten Staaten die größten Wettbewerber,  
in einigen Bereichen spielen auch China und die USA eine bedeutende Rolle. 
 
Um unsere außenwirtschaftliche Resilienz zu steigern, ist eine Diversifizierung unserer 
Handelspartner nötig. Gleichzeitig muss die EU der Stabilitätsanker unseres Außenhandels 
bleiben. Dafür müssen nach wie vor bestehende Handelshemmnisse abgebaut und der  
europäische Binnenmarkt vollendet werden. 

Bertram Brossardt 
18. August 2026 
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1 Europa: verlässlicher Handelspartner Bayerns 

Die EU ist der größte Exportmarkt der bayerischen Industrie – mit  
zunehmender Bedeutung 

Wertschöpfung und Beschäftigung in der Industrie tragen wesentlich zum Wohlstand in 
Bayern bei. Die Industrie hat im Freistaat eine größere Bedeutung als in Deutschland insge-
samt und in vielen anderen Ländern weltweit. Die Arbeitsplätze in der Industrie werden 
höher entlohnt als in der Wirtschaft insgesamt, und die regionale Verteilung der Industrie 
sorgt auch jenseits der Ballungszentren für eine gute Wirtschaftsstruktur und wohnort-
nahe Arbeitsplätze. 
 
Die Exportquote der bayerischen Industrie – also der Anteil der Auslandsumsätze am Ge-
samtumsatz – liegt schon lange bei über 50 Prozent. Im Jahr 2025 erreichte sie mit über 
58 Prozent einen neuen Höchststand. In einzelnen Branchen, wie z. B. im Automobilbau 
und in Teilen der Elektroindustrie, liegt die Exportquote sogar bei rund 75 Prozent. 
 
Verschiedene Entwicklungen im internationalen Umfeld führen zu zunehmenden Heraus-
forderungen für den bayerischen Außenhandel. 
– Die Corona-Pandemie löste weltweite Verwerfungen in den Logistik- und Wertschöp-

fungsketten aus. Der globale Warenhandel erholte sich zwar, erreichte aber nicht die 
gleiche Dynamik wie vor der Pandemie. Dieses Muster zeigt sich auch in den bayeri-
schen Exportdaten. 

– Seit Beginn der zweiten Amtszeit der Trump-Administration behindern immer neue An-
kündigungen von Zollerhöhungen sowie tatsächlich höhere Zolltarife und nicht-tarifäre 
Handelsbeschränkungen den globalen Außenhandel und die Exporte in die USA. 

– Chinas Offenheit für Importe nimmt ab, während sich die Konkurrenz auf Auslands-
märkten verschärft. Diese Entwicklung wird durch Subventionen und eine unterbewer-
tete Währung unterstützt. 

 
Diese Trends spiegeln sich am aktuellen Rand in sinkenden Exporten in die USA und nach 
China wider.  
 
Vor diesem Hintergrund gewinnt Europa als Handelspartner für Deutschland und Bayern 
an Bedeutung. Ohnehin sind die Länder der Europäischen Union insgesamt das wichtigste 
Exportziel der deutschen und bayerischen Wirtschaft. Im Jahr 2025 hatten 54 Prozent der 
bayerischen Exporte die Europäische Union zum Ziel. Zum Vergleich: Rund elf Prozent der 
Exporte gingen in die USA, rund sechs Prozent nach China und rund fünf Prozent ins Verei-
nigte Königreich. 
 
Das Wachstum der Exporte in die Europäische Union verlief zudem in den vergangenen 
Jahren deutlich dynamischer als die Zunahme der Ausfuhren in andere Länder. Die bayeri-
schen Exporte insgesamt wuchsen gegenüber dem Jahr 2015 um rund 27 Prozent, die Aus-
fuhren in Länder der Europäischen Union um 46 Prozent. Im gleichen Zeitraum wuchsen 
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die Exporte in die USA nur um 14 Prozent, während sie gegenüber China (-3 Prozent) und 
dem Vereinigten Königreich (-23 Prozent) sogar sanken. 
 
Ein wichtiger Unterschied zwischen diesen Partnerländern in der Dynamik besteht im zeit-
lichen Verlauf. Die Exporte in die USA gingen vor allem gegenüber dem Jahr 2024 zurück. 
Die Exporte nach China sinken seit dem Jahr 2022. Die Exporte in das Vereinigte Königreich 
sanken seit 2015 in unmittelbarem Zusammenhang mit dem Brexit, nehmen aber seit dem 
Jahr 2021 wieder deutlich zu. 
 
Innerhalb der EU sind Österreich, Frankreich und Italien die wichtigsten Exportziele Bay-
erns. Die drei Länder vereinen rund 40 Prozent der bayerischen EU-Exporte auf sich. Die 
Exporte in die Länder Mittelosteuropas wachsen mit höherer Dynamik, die westeuropäi-
schen Partner weisen aber die höheren Volumina auf. Polen vereint in besonderer Weise 
beide Aspekte: dynamisches Wachstum und hohes ökonomisches Gewicht. 
 
Die exportstarke Metall- und Elektroindustrie (M+E Industrie) stellt die wichtigsten Export-
branchen Bayerns. Der Export von M+E Gütern macht rund 60 Prozent der bayerischen 
Ausfuhren in die EU-Länder aus. Den größten Anteil daran haben die Automobilbranche 
(21 Prozent), der Maschinenbau (14 Prozent) und die Elektroindustrie (elektrische Ausrüs-
tungen [9 Prozent] sowie Datenverarbeitungsgeräte, elektrische und optische Erzeugnisse 
[7 Prozent]). Zu den zehn größten Exportbranchen zählen auch die Nahrungs- und Futter-
mittelindustrie (7 Prozent) und die chemische Industrie (6 Prozent). 
 
Alle großen Branchen wachsen ähnlich wie die Gesamtexporte, mit Ausnahme der Kraft-
wagen und Kraftwagenteile, deren Exportentwicklung durch eine starke Diskrepanz zwi-
schen den Exportzielen geprägt ist. Mit Ziel EU sind die Automotive-Exporte zwischen 2015 
und 2025 um 34 Prozent gestiegen. Jenseits der EU gingen die Exporte aber deutlich zu-
rück (-21 Prozent) – vor allem getrieben durch die Entwicklungen in China (-62 Prozent) 
und den USA (-26 Prozent). 
 
Die Wirtschaft Bayerns profitiert in hohem Maß von den Warenexporten aus der Industrie. 
Während die internationale Handelsordnung immer stärker unter Druck gerät und der 
Wettbewerb auf internationalen Märkten zunehmend schwierig ist, wächst die Bedeutung 
Europas als Absatzmarkt. Der Einfluss der deutschen und bayerischen Politik auf Entschei-
dungen in Washington und Peking ist begrenzt. Umso wichtiger ist es, mehr Dynamik auf 
den europäischen Märkten zu entfachen. Die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit in 
Europa und der weitere Abbau von Handelsschranken im Binnenmarkt können hier einen 
Beitrag leisten. Reformoptionen mit diesen Zielen wurden unter anderem in den Berichten 
von Draghi und Letta aus dem Jahr 2024 vorgelegt. Dazu zählen der Bürokratieabbau, die 
Vereinfachung des europäische Rechtsrahmens und der Abbau von Berichtspflichten. 
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2 Bayerische Exporte in globaler Perspektive 

Bayern exportiert vor allem in die EU, danach folgen USA und China 

Im Jahr 2025 beliefen sich die bayerischen Exporte weltweit auf rund 227 Milliarden Euro. 
Mit 121,7 Milliarden Euro waren die Länder der Europäischen Union (EU-27 ohne Deutsch-
land) das wichtigste Zielgebiet dieser Exporte. Der Anteil dieser Länder belief sich auf rund 
54 Prozent. Die USA kamen demgegenüber bei einem Exportvolumen von 26 Milliarden 
auf einen Anteil von rund 11 Prozent, China mit 14 Milliarden auf sechs Prozent und das 
Vereinigte Königreich mit 11,9 Milliarden auf fünf Prozent (Abbildung 1).  
 
Der europäische Markt stellt sich auch dynamischer dar als die anderen Märkte. Gegen-
über dem Jahr 2015 wuchsen die weltweiten bayerischen Exporte um 27,2 Prozent. Die Ex-
porte in die EU-27-Länder nahmen dagegen um 46,3 Prozent zu. Die anderen großen 
Märkte entwickelten sich deutlich schlechter: die Exporte in die USA wuchsen um 
14,4 Prozent, die Exporte nach China sanken um 3,0 Prozent, die Ausfuhren ins Vereinigte 
Königreich gingen gar um 22,9 Prozent zurück. Der EU-27-Anteil an den bayerischen Expor-
ten ist dadurch von 2015 bis 2025 um rund sieben Prozentpunkte gewachsen. 
 

Abbildung 1 

Bayerische Exporte nach Exportzielen, 2025 

Exporte in Mrd. Euro, Veränderungen in Prozent 

 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

 
Für die deutschen Exporte insgesamt zeigt sich sogar eine etwas höhere Bedeutung der 
EU-27 als Zielgebiet. Im Jahr 2025 gingen bei einem Volumen von 1.563 Milliarden rund 
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56 Prozent der deutschen Exporte (inkl. Bayerns) in Länder der Europäischen Union (Abbil-
dung 2). Die Bedeutungszunahme Europas für Deutschland ist dabei etwas geringer ausge-
prägt als für Bayern. Im Jahr 2015 hatten die Länder der Europäischen Union einen Anteil 
von rund 51 Prozent an den deutschen Exporten. Die Entwicklung erklärt sich daraus, dass 
die bayerischen Exporte in die Europäische Union etwas schneller wuchsen als die gesamt-
deutschen Exporte in die Europäische Union, während die weltweiten Exporte Deutsch-
lands etwas schneller wuchsen als die weltweiten Exporte Bayerns. 
 

Abbildung 2 

Deutsche und bayerische Exporte im Vergleich 

Exporte in Mrd. Euro, Veränderungen in Prozent 

Weltweite Exporte          Exporte in die EU-27-Länder 

 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

 
Betrachtet man die Entwicklung der Exporte seit 2015, zeigt sich zwar grundsätzlich ein ge-
nereller Wachstumstrend mit einer kurzen Unterbrechung durch die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie im Jahr 2020. Der Blick auf einzelne Länder enthüllt aber eine differen-
zierte Entwicklung des Außenhandels. Die bayerischen Exporte sind seit 2015 zwar insge-
samt gewachsen. Die Wachstumsdynamik hat aber deutlich nachgelassen. Sie unterschei-
det sich stark nach Zielmärkten (Abbildung 3): 
 
– Gesamtentwicklung: Die weltweiten bayerischen Exporte legten von 2015 bis 2025 jah-

resdurchschnittlich um 2,4 Prozent zu. Die Exporte in die EU-27 wuchsen mit 3,9 Pro-
zent pro Jahr deutlich stärker. 

– Abflachung der Dynamik: Während die weltweiten Exporte von 2015 bis 2018 jährlich 
um 2,2 Prozent stiegen, lag das Wachstum von 2022 bis 2025 nur noch bei 1,4 Prozent. 
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Auch in der EU-27 verringerte sich die Dynamik von 4,4 Prozent auf 2,1 Prozent pro 
Jahr. 

 

Abbildung 3 

Entwicklung der bayerischen Exporte 2015 bis 2025 nach Exportzielen 

Weltweit (linke Achse) und Drittstaaten (rechte Achse) in Mrd. Euro 

 

EU-27 (linke Achse) und Mitgliedstaaten (rechte Achse) in Mrd. Euro 

 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

 
Diese Entwicklungen wurden deutlich von drei wichtigen Auslandsmärkten außerhalb Eu-
ropas geprägt:  
 
– Die Exporte in die USA wuchsen im gesamten Zeitraum 2015 bis 2025 nur um durch-

schnittlich 1,4 Prozent p.a. und damit deutlich schwächer als die weltweiten bayeri-
schen Exporte mit 2,4 Prozent. Auch im Zeitraum 2022 bis 2025 blieb das US-Wachstum 
mit 0,9 Prozent hinter dem weltweiten Wachstum von 1,4 Prozent zurück. Die schlechte 
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Entwicklung wird einerseits von einem relativ hohen Startwert im Jahr 2015 geprägt. 
Relevanter erscheint aber der deutliche Rückgang im Jahr 2025 (-9,8 Prozent zu 2024). 

– Die Exporte nach China entwickelten sich zunächst günstiger und wuchsen von 2015 bis 
2019 jahresdurchschnittlich um 3,8 Prozent. Nach dem Höchststand im Jahr 2022 
kehrte sich die Entwicklung jedoch deutlich um: Von 2022 bis 2025 sanken die Exporte 
nach China durchschnittlich um 8,8 Prozent p.a. – entgegen dem weltweiten Trend der 
bayerischen Exporte im selben Zeitraum (+1,4 Prozent p.a.). Die Exporte nach China he-
ben sich damit besonders negativ von der allgemeinen Exportentwicklung ab. 

– Die Exporte ins Vereinigte Königreich waren zunächst stark von Brexit- und Corona-Ef-
fekten geprägt und gingen von 2015 bis 2021 jahresdurchschnittlich um 7,8 Prozent zu-
rück. Seit 2021 ist jedoch eine Erholung erkennbar. Von 2021 bis 2025 stiegen die Ex-
porte durchschnittlich um 5,9 Prozent p.a. 

 
Die Exporte in die Länder der EU-27 entwickelten sich ähnlich, aber mit kleineren individu-
ellen Abweichungen. Von 2015 bis 2025 wuchsen die Exporte nach Österreich und Frank-
reich mit durchschnittlich 2,4 Prozent p.a. und damit immerhin so schnell wie die Exporte 
insgesamt. Italiens Entwicklung mit 3,4 Prozent jahresdurchschnittlich war sogar noch bes-
ser. Innerhalb der EU-27 stechen vor allem einzelne mittelosteuropäische Märkte positiv 
hervor. Die Exporte nach Polen weisen etwa mit 8,3 Prozent jahresdurchschnittlichem 
Wachstum eine besonders hohe Dynamik auf und entwickeln sich deutlich stärker als die 
Exporte in die EU-27 insgesamt. 
 
Insgesamt unterstreicht Abbildung 3 die zunehmende Bedeutung der EU als vergleichs-
weise stabiler und wachstumsstarker Absatzraum für bayerische Exporte. Zugleich zeigt 
der Vergleich mit China und den USA, dass die großen Drittlandsmärkte zuletzt deutlich 
weniger zur Exportdynamik beitragen als der europäische Markt. 
 



 StudieAugust 2026 

Exportposition Bayerns in der EU 
 
Bayerische Exporte in die Europäische Union 

7 

 

 

3 Bayerische Exporte in die Europäische Union 

Österreich, Frankreich und Italien sind die wichtigsten Exportziele 

3.1 Exporte nach Zielländern 

Abbildung 4 zeigt die wichtigsten Zielländer bayerischer Exporte innerhalb der Europäi-
schen Union im Jahr 2025. Die Ausfuhren konzentrieren sich deutlich auf die großen Nach-
bar- und Partnerländer: Österreich (17,5 Mrd. Euro bzw. 14,4 Prozent), Frankreich 
(15,4 Mrd. Euro bzw. 12,6 Prozent) und Italien (15,2 Mrd. Euro bzw. 12,5 Prozent) stehen 
an der Spitze und vereinen gemeinsam fast 40 Prozent der bayerischen EU-Exporte auf 
sich. Mit Polen (Rang 4), Tschechien (Rang 7) und Ungarn (Rang 9) zählen drei mittelosteu-
ropäische Länder zu den zentralen Absatzmärkten. Die Niederlande (Rang 5), Spanien 
(Rang 6), Belgien (Rang 8) und Schweden (Rang 10) komplettieren die Top-10.  
 
Die hohe Bedeutung der europäischen Nachbarn für die bayerischen Exporte wird klar, 
wenn man sie ins Verhältnis zu den Exporten in andere große Länder setzt. Die USA sind 
mit einem Volumen von 26 Mrd. Euro zwar das größte einzelne Zielland. Das kombinierte 
Exportvolumen nach Österreich und Frankreich (33 Mrd. Euro) fällt aber schon deutlich hö-
her aus. Die Exporte nach Italien übersteigen jene nach China (13 Mrd. Euro). Das Verei-
nigte Königreich würde sich im Ranking zwischen Polen und den Niederlanden einreihen.  
 

Abbildung 4 

Top-10-Länder der bayerischen Exporte in die EU-27 

Exporte in Mrd. Euro und Anteile an Exporten in die EU-27 in Prozent, 2025 

 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 
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Abbildung 5 verdeutlicht die geografische Verteilung der bayerischen Exporte innerhalb 
der EU-27. Die höchsten Exportvolumina entfallen vor allem auf Länder, die entweder 
große Absatzmärkte darstellen oder räumlich besonders nah an Bayern liegen.  
– Österreich nimmt dabei eine Sonderrolle ein, da es trotz seiner relativ kleinen Volks-

wirtschaft durch die unmittelbare Nachbarschaft, enge Lieferverflechtungen und kurze 
Transportwege das wichtigste EU-Zielland bayerischer Exporte darstellt. Die kulturelle 
und sprachliche Nähe wird ein zusätzlich positiver Einflussfaktor sein.  

– Frankreich und Italien verbinden demgegenüber große Märkte mit vergleichsweise gu-
ter Erreichbarkeit und zählen deshalb zu den wichtigsten Absatzmärkten.  

– Für Polen, Tschechien und Ungarn sprechen die Nähe zu Bayern wie auch die Einbin-
dung in mittelosteuropäische Wertschöpfungsketten, insbesondere in der M+E Indust-
rie inklusive des Automobilbaus.  

 

Abbildung 5 

Top-10-Länder der bayerischen Exporte in die EU-27, 2025 

 

3.2 Exporte nach Branchen 

Abbildung 6 zeigt die Branchenstruktur der bayerischen Exporte in die EU-27 im Jahr 2025. 
Die Ausfuhren werden vor allem von industriellen Kernbranchen der M+E Industrie getra-
gen: Kraftwagen und Kraftwagenteile (25,2 Mrd. Euro bzw. 20,7 Prozent), Maschinen 
(17,5 Mrd. Euro bzw. 14,4 Prozent), elektrische Ausrüstungen (10,4 Mrd. Euro bzw. 
8,6 Prozent) sowie Datenverarbeitungsgeräte, elektrische und optische Erzeugnisse 
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(8,4 Mrd. Euro bzw. 6,9 Prozent) zählen zu den wichtigsten Exportbereichen. Gemeinsam 
mit dem Sonstigen Fahrzeugbau (4,6 Mrd. Euro bzw. 3,8 Prozent) und den beiden Metall-
branchen (zusammen 6,3 Mrd. Euro bzw. 5,1 Prozent) finden sich alle wichtigen M+E In-
dustrien unter den Top-10 der bayerischen Exporte mit einem Anteil von zusammen rund 
60 Prozent. 
 
Zugleich spielen Nahrungs- und Futtermittel (9,0 Mrd. Euro bzw. 7,4 Prozent), chemische 
Erzeugnisse (6,9 Mrd. Euro bzw. 5,7 Prozent) sowie Gummi- und Kunststoffwaren 
(4,6 Mrd. Euro bzw. 3,8 Prozent) eine relevante Rolle. Die Top-10-Branchen erreichen ge-
meinsam einen Anteil von 78 Prozent an den bayerischen Exporten. Im Vergleich zu den 
weltweiten Exporten Bayerns sind Exporte in die EU-27-Länder damit etwas breiter auf die 
Branchen verteilt: weltweit liegt der Anteil der Top-10-Branchen bei 84 Prozent.  
 

Abbildung 6 

Bayerische Exporte in die EU-27 nach Branchen 

Exporte in Mrd. Euro und Anteile an Exporten in die EU-27 in Prozent, 2025 

 

Legende:  29 – Kraftwagen und Kraftwagenteile; 28 – Maschinen; 27 – Elektrische Ausrüstungen;  

10 – Nahrungsmittel und Futtermittel; 26 – Datenverarbeitungsgeräte, elektrische und optische Erzeug-

nisse; 20 – Chemische Erzeugnisse; 22 – Gummi- und Kunststoffwaren; 30 – Sonstige Fahrzeuge; 25 – Me-

tallerzeugnisse; 24 – Metalle 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

 
Zur höheren Konzentration der gesamten bayerischen Exporte weltweit auf die Top-10-
Branchen tragen vor allem höhere Anteile aus Branchen bei, die eher über größere Distan-
zen transportiert werden. Dazu zählen Kraftwagen und Kraftwagenteile (23,1 Prozent), Ma-
schinen (17,4 Prozent) sowie Datenverarbeitungsgeräte, elektrische und optische Erzeug-
nisse (9,4 Prozent) bei. Zu den großen Importeuren dieser bayerischen Exporte außerhalb 
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der Europäischen Union zählen in erster Linie die USA und China. Der Anteil der Exporte 
von Nahrungs- und Futtermitteln ist dagegen mit Zielrichtung auf alle Länder deutlich ge-
ringer (4,8 Prozent) als bei den Exporten nur in die EU-27. 
 
Die Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen, der Maschinenbau und die Herstel-
lung von Datenverarbeitungsgeräten, elektrischen und optischen Erzeugnissen waren im 
Jahr 2025 auch die drei bayerischen Branchen mit den höchsten Exportquoten (gemessen 
als Anteil der Auslandsumsätze an allen Umsätzen): 75 Prozent bei der Herstellung von 
Kraftwagen und Kraftwagenteilen, 74 Prozent bei den Datenverarbeitungsgeräten, elektri-
schen und optischen Erzeugnissen sowie 67 Prozent im Maschinenbau. 

3.3 Exporte nach Produkten 

Abbildung 7 zeigt die wichtigsten Produktgruppen der bayerischen Exporte in die EU-27 im 
Jahr 2025. An der Spitze stehen Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit einem Exportvo-
lumen von rund 19 Mrd. Euro; damit entfällt etwa ein Sechstel der bayerischen EU-Exporte 
auf diese Produktgruppe. Hinzu kommen andere Teile und anderes Zubehör für Kraftwa-
gen mit rund 4,8 Mrd. Euro und einem Anteil von 4 Prozent. Zusammengenommen bilden 
diese beiden Positionen rund 95 Prozent der gesamten Exporte der Branchen Kraftwagen 
und Kraftwagenteile ab und unterstreichen die hohe Bedeutung des Automobilbereichs für 
die bayerischen Ausfuhren in die EU. 
 
Neben dem Automobilbereich sind fünf weitere Produktgruppen unter den TOP-10 der 
technologie- und investitionsgüternahen M+E Industrie zuzuordnen. Luft- und Raumfahr-
zeuge erreichen ein Exportvolumen von rund 3,2 Mrd. Euro und einen Anteil von knapp 
2,6 Prozent. Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen, Mess-, Kontroll-, Navigati-
ons- und ähnliche Instrumente sowie Maschinen für die Landwirtschaft und Forstwirt-
schaft liegen jeweils im Bereich von rund 2,1 Mrd. Euro bis 3,0 Mrd. Euro.  
 
Wichtige Produkte aus anderen Branchen sind pharmazeutische Spezialitäten und Erzeug-
nisse (2,5 Mrd. Euro) sowie Mineralölerzeugnisse (2,1 Mrd. Euro). Auffällig ist zudem die 
relativ hohe Bedeutung von Milch und Milcherzeugnissen mit rund 3,4 Mrd. Euro und ei-
nem Anteil von 2,8 Prozent. Damit erscheint auch auf Produktebene die besondere Rolle 
verbrauchsnäherer Güter im europäischen Binnenmarkt. Insgesamt konzentrieren sich die 
wichtigsten Produktgruppen zwar stark auf den Automobilbereich, die übrigen Positionen 
zeigen jedoch eine breitere Mischung aus Maschinenbau, Elektrotechnik, Luft- und Raum-
fahrt, Pharmazie, Messtechnik sowie Nahrungsmitteln. 
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Abbildung 7 

Bayerische Exporte in die EU-27 nach Produkten 

Exporte in Mrd. Euro und Anteile an Exporten in die EU-27 in Prozent, 2025 

 

Legende: GP 2910 – Kraftwagen und Kraftwagenmotoren; GP 2932 – Andere Teile und anderes Zubehör 

für Kraftwagen; GP 1051 – Milch und Milcherzeugnisse (ohne Speiseeis); GP 3030 – Luft- und Raumfahr-

zeuge; GP 2712 – Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen; GP 2120 – Pharmazeutische Speziali-

täten und pharmazeutische Erzeugnisse; GP 2651 – Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnliche Instru-

mente und Vorrichtungen; GP 2830 – Maschinen für die Landwirtschaft, Forstwirtschaft; GP 1920 – Mine-

ralölerzeugnisse; GP 2790 – Sonstige elektrische Ausrüstungen und Geräte a.n.g. 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

 



 StudieAugust 2026 

Exportposition Bayerns in der EU 
 
Entwicklung der bayerischen Exporte in die EU 

12 

 

 

4 Entwicklung der bayerischen Exporte in die EU 

Bedeutung der EU als Exportmarkt nimmt zu 

Die bayerischen Exporte sind insgesamt von 178,4 Mrd. Euro im Jahr 2015 auf 227 Mrd. 
Euro im Jahr 2025 um 27,2 Prozent gestiegen. Die Exporte in die EU-27-Länder wuchsen 
sogar schneller. Sie legten um 46,3 Prozent von 83,2 Mrd. Euro (2015) auf 121,7 Mrd. Euro 
(2025) zu. Die Entwicklungen der bayerischen Exporte nach EU-27-Ziellländern sowie nach 
Branchen und Produkten werden im Folgenden detailliert beleuchtet. 

4.1 Exporte nach Zielländern 

In Abbildung 8 sind die bayerischen Exporte in die EU-27 nach Zielländern in den Jahren 
2015 und 2025 dargestellt. Die zehn größten Zielländer waren 2015 und 2025 identisch. 
Verändert haben sich aber infolge der unterschiedlichen Dynamik in Zielländern die An-
teile der Länder und die Rangfolge innerhalb der Top-10.  
 
– Die drei größten Zielländer waren bereits im Jahr 2015 Österreich, Frankreich und Ita-

lien. Die Exporte in diese drei Länder nahmen von 36,7 Mrd. Euro (2015) auf 48 Mrd. 
Euro (2025) zu. Ihr gemeinsamer Anteil ging aber um fast 5 Prozentpunkte zurück: von 
44,1 Prozent (2015) auf 39,5 Prozent (2025). 

– Polen gewann deutlich an Bedeutung und erreichte 2025 mit 13,2 Mrd. Euro Rang 4. 
Gegenüber 2015 stiegen die bayerischen Exporte nach Polen um rund 6,3 Mrd. Euro 
bzw. rund 123 Prozent. Damit legte Polen innerhalb der Top-10 am stärksten zu und 
verbesserte sich um zwei Ränge gegenüber 2015. Der Anteil stieg kräftig von 7,1 auf 
10,8 Prozent. Rund 19 Prozent des gesamten Exportzuwachses wurde in Polen reali-
siert.  

– Die Exportvolumina nach Spanien, Ungarn und in die Niederlande erhöhten sich deut-
lich. Spanien und Ungarn rückten dadurch um je einen Rang nach oben. Die Nieder-
lande verloren dennoch – wegen des noch deutlich größeren Exportzuwachses in Rich-
tung Polen – einen Rang. 

– Trotz absoluter Zuwächse der Exporte verlief das Exportwachstum nach Belgien, Tsche-
chien und Schweden nur unterdurchschnittlich. Belgien liegt damit unverändert auf 
Rang 8. Tschechien büßte dagegen zwei Ränge, Schweden einen Rang ein. 

 
Das Wachstum der bayerischen Exporte in die EU-27 weist somit differenzierte Charakte-
ristika auf. Der größere Teil der absoluten Zunahme wurde in den traditionellen EU-Län-
dern mit ihren großen Märkten realisiert. Zusätzliche Exporte in Höhe von rund 23 Mrd. 
Euro gingen in Länder wie Frankreich, die Benelux-Staaten, die nordischen EU-Länder, die 
iberische Halbinsel, Österreich und Italien. Die Exporte in die mittelosteuropäischen Län-
der stiegen um rund 15 Mrd. Euro. Die Dynamik in den mittelosteuropäischen Absatzmärk-
ten war aber mit einem Wachstum von rund 72 Prozent deutlich höher als in den anderen 
EU-Ländern (38 Prozent). 
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Abbildung 8 

Bayerische Exporte in die EU-27 nach Zielländern, 2015 und 2025 

Angaben in Mrd. Euro  

 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

 
Zusammenfassend stellt die Abbildung 9 die EU-27-Zielländer der bayerischen Exporte 
nach drei Dimensionen dar: dem Exportanteil im Jahr 2025, dem Exportwachstum seit 
2015 und dem Exportvolumen im Jahr 2025. Die größten Kreise markieren die bedeutends-
ten Absatzmärkte.  
– Österreich, Frankreich und Italien liegen mit Anteilen von jeweils rund 12 bis 14 Prozent 

im rechten Bereich der Matrix und stehen damit für hohe Exportvolumina. Mit Wachs-
tumsraten von rund 27 Prozent (Österreich und Frankreich) sowie 40 Prozent (Italien) 
entwickelten sich die Märkte jedoch nicht so dynamisch wie die EU-27 insgesamt.  

– Polen verbindet dagegen einen hohen Exportanteil von rund 11 Prozent (2025) mit ei-
ner besonders starken Wachstumsdynamik von gut 90 Prozent und positioniert sich da-
mit als dynamischster großer EU-Absatzmarkt Bayerns.  

– Auch Ungarn und Rumänien weisen als eher große Märkte aus dem mittelosteuropäi-
schen Raum noch überdurchschnittliche Wachstumsraten auf. Auch Spanien und die 
Niederlande sind große dynamisch wachsende Exportziele für Bayern. Das Export-
wachstum nach Tschechien (37 Prozent) und Belgien (41 Prozent) liegt unter dem EU-
27-Durchschnitt. 

– Im oberen linken Quadranten befinden sich einige Länder mit zwar hohen Wachstums-
raten der Exporte, die aber aufgrund ihrer geringen Marktvolumina für die gesamte Ex-
portentwicklung in Bayern nur wenig Bedeutung entfalten. 
 

Die Darstellung verdeutlicht, dass trotz der hohen Wachstumsraten in den mittelosteuro-
päischen Ländern ein hohes Exportwachstum für Bayern stark von einer positiven 
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Entwicklung in den großen Zielländern wie Österreich, Frankreich und Italien sowie in zu-
nehmendem Maße von Polen abhängt. 
 

Abbildung 9 

Bayerische Exporte in die EU-27: Exportanteile und Exportwachstum nach 
Zielländern 

 

Horizontale Achse: Exportanteil in Prozent. Vertikale Achse: Exportwachstum in Prozent. Größe der 

Kreise: Exportvolumen. Blaue Kreise: West-Europa. Graue Kreise: Mittelosteuropa. 

Achsen schneiden bei den Durchschnittswerten von Exportanteil und Exportwachstum. 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

4.2 Exporte nach Branchen 

Die bayerischen Exporte in die EU-27 haben zwischen 2015 und 2025 in allen dargestellten 
Top-10-Branchen zugenommen. Besonders prägend bleiben die großen M+E Industrien. 
Kraftwagen und Kraftwagenteile stiegen von 18,9 Mrd. Euro auf 25,3 Mrd. Euro (34,0 Pro-
zent), Maschinen von 12,5 Mrd. Euro auf 17,5 Mrd. Euro (40,1 Prozent). Beide Branchen 
stellen damit weiterhin die mit Abstand größten Exportbereiche (Abbildung 10). Ihre 
Wachstumsdynamik liegt jedoch unterhalb der Entwicklung insgesamt (46,3 Prozent) be-
sonders stark expandierender kleinerer und mittlerer Branchen. Aufgrund ihrer Größe tra-
gen sie dennoch wesentlich zum absoluten Exportzuwachs bei. 
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Abbildung 10 

Bayerische Exporte in die EU-27 nach Branchen, 2015 und 2025 

Angaben in Mrd. Euro  

 

Legende:  29 – Kraftwagen und Kraftwagenteile; 28 – Maschinen; 27 – Elektrische Ausrüstungen;  

10 – Nahrungsmittel und Futtermittel; 26 – Datenverarbeitungsgeräte, elektrische und optische Erzeug-

nisse; 20 – Chemische Erzeugnisse; 22 – Gummi- und Kunststoffwaren; 30 – Sonstige Fahrzeuge; 25 – Me-

tallerzeugnisse; 24 – Metalle 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

 
Besonders deutliche relative Zuwächse zeigen sich bei sonstigen Fahrzeugen, deren Ex-
porte von 2,2 Mrd. Euro auf 4,6 Mrd. Euro mehr als verdoppelt wurden (110,5 Prozent). 
Überdurchschnittliches Exportwachstum war auch bei elektrischen Ausrüstungen 
(64,8 Prozent), Nahrungs- und Futtermitteln (61,1 Prozent) sowie chemischen Erzeugnis-
sen (47,6 Prozent) zu beobachten. Diese Branchen gewinnen im EU-Exportportfolio Bay-
erns sichtbar an Bedeutung.  
 
Weitere relevante, aber unterdurchschnittliche Zuwächse verzeichneten Gummi- und 
Kunststoffwaren (von 3,5 Mrd. Euro auf 4,7 Mrd. Euro; 32,6 Prozent), Metallerzeugnisse 
(von 2,7 Mrd. Euro auf 3,7 Mrd. Euro; 37,7 Prozent), Metalle (von 1,9 Mrd. Euro auf 
2,6 Mrd. Euro; 38,9 Prozent) sowie Datenverarbeitungsgeräte, elektrische und optische Er-
zeugnisse (von 6,6 Mrd. Euro auf 8,4 Mrd. Euro; 27,5 Prozent).  
 
Das Wachstum der bayerischen EU-Exporte wird breit getragen. Die großen Branchen do-
minieren weiterhin das Niveau der Ausfuhren, während die stärksten relativen Verände-
rungen vor allem bei mittelgroßen Branchen sichtbar werden. Dadurch verschiebt sich die 
Branchenstruktur graduell. 
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Ein besonders markanter Unterschied zwischen der Branchenentwicklung der bayerischen 
Exporte in die EU-27 und in die Welt insgesamt besteht im Bereich der Kraftwagen und 
Kraftwagenteile. Der Zuwachs um 34 Prozent (6,4 Mrd. Euro) ist zwar im Vergleich zu den 
Exporten in die EU unterdurchschnittlich, übersteigt aber schon das internationale Ge-
samtwachstum der bayerischen Exporte im Vergleichszeitraum (27,2 Prozent).  
 
Ein wesentlicher Teil der niedrigeren Dynamik der bayerischen Exporte in die Welt geht ge-
nau auf diese Branche zurück. Weltweit sanken die Exporte von Kraftwagen und Kraftwa-
genteilen zwischen 2015 und 2025 um 1,6 Prozent. Dem Zuwachs der Exporte in die EU-27 
steht ein Exportrückgang in die anderen Weltregionen in Höhe von 7,2 Mrd. Euro gegen-
über. Den größten Anteil daran haben die USA mit einem Minus von 2,5 Mrd. Euro (-
26 Prozent) und China mit einem Rückgang von 2,9 Mrd. Euro (-62 Prozent). Die Exporte 
der Branche waren im Jahr 2025 nach China (1,7 Mrd. Euro) kleiner als nach Österreich 
(2,4 Mrd. Euro). 
 
Zusammenfassend stellt Abbildung 11 die bayerischen Warenexporte in die EU-27 nach 
Branchen der GP-Klassifikation in drei Dimensionen dar: dem Exportanteil im Jahr 2025, 
dem Exportwachstum seit 2015 und dem Exportvolumen im Jahr 2025. Die Nummern der 
Kreise entsprechen den Branchencodes in der Legende. Die größten Kreise markieren die 
Branchen mit den höchsten Exportvolumina. 
 
– Kraftwagen und Kraftwagenteile sowie Maschinen liegen mit hohen Exportanteilen im 

rechten Bereich der Matrix und prägen damit weiterhin die Struktur der bayerischen 
EU-Exporte. Auch bei unterdurchschnittlichem Exportwachstum sind die beiden Bran-
chen gemeinsam für rund 30 Prozent des absoluten Exportwachstums verantwortlich. 

– Die beiden Branchen der Elektroindustrie – elektrische Ausrüstungen sowie Datenverar-
beitungsgeräte, elektrische und optische Erzeugnisse – zählen zu den fünf größten Ex-
portbranchen. Die Exporte elektrischer Ausrüstungen wuchsen überproportional. Ge-
meinsam steuerten sie rund 15 Prozent zum gesamten Exportwachstum bei. 

– Alle Branchen der M+E Industrie zusammen weisen ein leicht unterdurchschnittliches 
Exportwachstum in Höhe von 42,1 Prozent auf. Ihr Exportvolumen in die EU-27-Länder 
stieg von rund 51 Mrd. Euro auf rund 72 Mrd. Euro. Der Beitrag zum Exportwachstum 
aller Branchen lag damit bei 55,7 Prozent. 

– Nahrungs- und Futtermittel weisen innerhalb der EU-Exporte ein höheres Gewicht 
(2025: 7,4 Prozent) auf als im weltweiten bayerischen Exportportfolio (2025: 4,8 Pro-
zent) und zählen zugleich zu den Branchen mit überdurchschnittlicher Wachstumsdyna-
mik. 

– Im oberen linken Bereich der Matrix befinden sich mit der Herstellung von Pharmazeu-
tischen Erzeugnissen und dem Sonstigen Fahrzeugbau kleinere Branchen mit hoher 
Wachstumsrate, deren Beitrag zur gesamten Exportentwicklung aufgrund des geringe-
ren Exportvolumens jedoch bislang begrenzt bleibt. 
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Abbildung 11 

Bayerische Exporte in die EU-27: Exportanteile und Exportwachstum nach 
Branchen 

 

Legende: 10 – Nahrungsmittel und Futtermittel; 13 – Textilien; 17 – Papier, Pappe und Waren daraus;  

19 – Kokereierzeugnisse und Mineralölerzeugnisse; 20 – Chemische Erzeugnisse; 21 – Pharmazeutische 

und ähnliche Erzeugnisse; 22 – Gummi- und Kunststoffwaren; 23 – Glas und -waren, Keramik, Steine und 

Erden; 24 – Metalle; 25 – Metallerzeugnisse; 26 – Datenverarbeitungsgeräte, elektr. u. opt. Erzeugn.;  

27 – Elektrische Ausrüstungen; 28 – Maschinen; 29 – Kraftwagen und Kraftwagenteile; 30 – Sonstige 

Fahrzeuge 

Horizontale Achse: Exportanteil in Prozent. Vertikale Achse: Exportwachstum in Prozent. Größe der 

Kreise: Exportvolumen. Blaue Kreise: West-Europa. Graue Kreise: Mittelosteuropa. 

Achsen schneiden bei den Durchschnittswerten von Exportanteil und Exportwachstum. 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

4.3 Exporte nach Produkten 

In der Abbildung 12 sind die Entwicklungen der wichtigsten Produktgruppen der bayeri-
schen Exporte in die EU-27 zwischen 2015 und 2025 dargestellt. Die Produktstruktur ist 
und bleibt stark vom Automobilbereich geprägt. Kraftwagen und Kraftwagenmotoren ste-
hen weiterhin deutlich an der Spitze. Mit einem Zuwachs von rund 41,4 Prozent erreichten 
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sie auch nahezu das durchschnittliche bayerische Exportwachstum in die EU-27. An zweiter 
Stelle liegen „Andere Teilen und anderes Zubehör für Kraftwagen“.  
 
Deutlich überdurchschnittliche Zuwächse erzielten Luft- und Raumfahrzeuge (90,4 Pro-
zent), pharmazeutische Spezialitäten und pharmazeutische Erzeugnisse (171,4 Prozent), 
Maschinen für die Land- und Forstwirtschaft (107,7 Prozent) sowie Sonstige elektr. Ausrüs-
tungen und Geräte a.n.g. (194,2 Prozent).  
 

Abbildung 12 

Bayerische Exporte in die EU-27 nach Produkten, 2015 und 2025 

Angaben in Mrd. Euro  

 

Legende: GP 2910 – Kraftwagen und Kraftwagenmotoren; GP 2932 – Andere Teile und anderes Zubehör 

für Kraftwagen; GP 1051 – Milch und Milcherzeugnisse (ohne Speiseeis); GP 3030 – Luft- und Raumfahr-

zeuge; GP 2712 – Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen; GP 2120 – Pharmazeutische Speziali-

täten und pharmazeutische Erzeugnisse; GP 2651 – Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnliche Instru-

mente und Vorrichtungen; GP 2830 – Maschinen für die Landwirtschaft, Forstwirtschaft; GP 1920 – Mine-

ralölerzeugnisse; GP 2790 – Sonstige elektrische Ausrüstungen und Geräte a.n.g. 

Quelle: Destatis, eigene Berechnungen IW Consult 

 
Leicht überdurchschnittlich wuchsen die Exporte von Milch- und Milcherzeugnissen 
(48,7 Prozent) sowie Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen (47,8 Prozent). Ge-
ringere Zuwächse als im Durchschnitt der bayerischen EU-27-Exporte waren unter den 
Top-10-Produkten bei der Gütergruppe „Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnlichen In-
strumente und Vorrichtungen“ (13,5 Prozent) und den Mineralölerzeugnissen (11,9 Pro-
zent). 
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5 Länderprofile 

Die bayerische Exportstruktur unter scheidet sich in den Exportzielländern 

Deutschland ist in allen betrachteten EU-Ländern größter Handelspartner – mit zwei Aus-
nahmen: In den Niederlanden liegt China knapp vorn, in Belgien die Niederlande. Beide 
Ausnahmen lassen sich auf die Funktion der beiden Länder als europäische Umschlagshä-
fen zurückführen und spiegeln damit weniger den tatsächlichen Endverbrauch als vielmehr 
Warenströme wider, die über die Niederlande und Belgien weiterverteilt werden. 
 
Der bayerische Anteil an den deutschen Exporten schwankt deutlich zwischen den Ziellän-
dern. Bei den südlichen Nachbarn Österreich und Italien liegt er mit 22,6 Prozent bezie-
hungsweise 18,3 Prozent sehr hoch, in den weiter entfernten Märkten Niederlande und 
Belgien mit 9,9 Prozent beziehungsweise 11,4 Prozent dagegen deutlich niedriger. Bayerns 
Exportvolumen ist auch im internationalen Vergleich signifikant: In vier der zehn betrach-
teten Länder zählt der Freistaat zu den zehn größten Handelspartnern, in Österreich hinter 
Gesamtdeutschland gar auf Platz zwei. 
 
Ein wiederkehrendes Element in den Daten ist der „Rotterdam-Effekt": Durch die Rolle 
Rotterdams und Antwerpens als zentrale europäische Häfen fließen hohe Importvolumina 
aus China und den USA in die Niederlande beziehungsweise nach Belgien, werden dort 
umgeschlagen und von dort aus weiterverschifft. Gleichzeitig werden auch deutsche und 
bayerische Produkte teilweise über diese Häfen exportiert, um von dort aus internationale 
Ziele zu erreichen. Beide Effekte erklären, warum die Handelsstatistiken der Niederlande 
und Belgiens ungewöhnlich hohe Werte bei China, den USA und Deutschland gleicherma-
ßen ausweisen, ohne dass diese den tatsächlichen Endverbrauch im jeweiligen Land wider-
spiegeln. 
 
Über nahezu alle Zielländer hinweg dominieren drei Branchen die bayerische Exportstruk-
tur: Kraftwagen und Kraftwagenteile, Maschinen sowie elektrische Ausrüstungen. Die rela-
tive Gewichtung verschiebt sich jedoch stark mit der geografischen und wirtschaftlichen 
Nähe des Ziellandes. Mit 36,3 Prozent ist der Anteil von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 
an den Exporten nach Belgien am höchsten, es folgt Schweden als Exportziel mit 29,8 Pro-
zent. Am unteren Rand liegen Tschechien und Ungarn mit 11,2 beziehungsweise 10,6 Pro-
zent. Es sind zugleich die beiden Länder, in denen elektrische Ausrüstungen die Exportsta-
tistik anführen, was auf die enge Einbindung beider Länder in mitteleuropäische Zuliefer-
ketten für Elektronik und Fahrzeugbau verweist. 
 
Auffällig ist zudem die schwache Entwicklung der bayerischen Autoexporte in mehreren 
Märkten. Nach Ungarn und Tschechien fallen die Kfz-Exporte insgesamt schwach aus, nach 
Frankreich und Schweden sind sie rückläufig. Chinesische Konkurrenz spielt im Automobil-
sektor bislang noch eine untergeordnete Rolle, zeichnet sich aber in einzelnen Ländern be-
reits ab – in Belgien ist China bereits der größte Exportkonkurrent, in Spanien auf Platz 3. 
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Der Hafeneffekt verhindert hier eine genauere Betrachtung, in welche Länder die chinesi-
schen Autos letztendlich gehen. 
 
Bei den hohen chinesischen Anteilen auf Produktebene fällt ein geografisches Muster auf: 
Besonders ausgeprägt sind sie in den mittel- und osteuropäischen Ländern, etwa bei 
elektrischen Ausrüstungen in Tschechien oder bei elektronischen Bauelementen in Un-
garn. Ob dies auf einen leichteren Marktzugang oder lediglich eine höhere statistische 
Sichtbarkeit chinesischer Produkte in diesen – im Vergleich kleineren und stärker speziali-
sierten – Märkten zurückzuführen ist, lässt sich aus den vorliegenden Daten nicht abschlie-
ßend klären. Denkbar ist auch, dass die engere Einbindung dieser Länder in internationale 
Elektronik- und Zulieferketten grundsätzlich mehr Raum für außereuropäische Anbieter 
lässt als in den etablierteren westeuropäischen Kraftfahrzeug-Märkten. 
 
Insgesamt zeigt sich damit ein Bild, in dem geografische Nähe, Hafeninfrastruktur und die 
jeweilige Einbindung in europäische Lieferketten die bayerische Exportstruktur stärker prä-
gen als die reine Marktgröße des Ziellandes. 
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5.1 Österreich 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025 Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
512,8 Mrd. Euro 17,5 Mrd. Euro 14,4 % 

 
Exporte nach Österreich haben von 2015 bis 2025 um 27,2 Prozent zugelegt. Kraftwagen 
und Kraftwagenteile führen mit 13,9 Prozent Anteil, vor Maschinen und Kokerei- und Mi-
neralölerzeugnissen. Der hier und in den folgenden Länderprofilen angegebene Spezialisie-
rungsgrad zeigt an, ob Exportanteile einer Branche in das jeweilige Land höher (Werte > 1) 
oder niedriger (Werte < 1) sind als im Durchschnitt aller Länder. Die Exporte von Kokerei- 
und Mineralölerzeugnissen, mit einem Spezialisierungsgrad von 9,79, sind ein Beispiel für 
eine besonders hohe Spezialisierung. Noch deutlicher fällt die Spezialisierung bei der Ener-
gieversorgung aus, mit einem Wert von 11,42 und zugleich dem stärksten Wachstum seit 
2015 – das Volumen hat sich mehr als verdoppelt. Kraftwagen und Kraftwagenteile und 
Maschinen zeigen dagegen mit Werten von 0,62 und 0,60 eine geringe Spezialisierung auf 
den österreichischen Markt. 
 

Tabelle 1 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 13,9% 2,44 19,7% 0,60 

Maschinen 10,8% 1,88 0,3% 0,62 

Kokereierzeugnisse und Mineralöler-
zeugnisse 

10,1% 1,77 14,4% 9,79 

Nahrungsmittel und Futtermittel 8,1% 1,42 54,9% 1,68 

Elektrische Ausrüstungen 5,9% 1,04 49,6% 0,65 

Datenverarbeitungsgeräte, elektrische 
u. optische Erzeugnisse 

5,7% 0,99 29,0% 0,60 

Chemische Erzeugnisse 4,0% 0,69 28,4% 0,68 

Metallerzeugnisse 3,8% 0,67 29,0% 1,41 

Energieversorgung 3,6% 0,64 156,8% 11,42 

Gummi- und Kunststoffwaren 3,2% 0,55 33,4% 1,06 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der 
Branche an den gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Deutschland war 2024 mit 77,3 Mrd. Euro mit erheblichem Abstand größter Handels-
partner Österreichs, der bayerische Anteil daran betrug 17,8 Mrd. Euro. Damit hätte Bay-
ern als eigenständiges Land bereits den zweiten Rang erreicht. Auf den weiteren Plätzen 
folgen Italien und die Niederlande vor Tschechien und der Schweiz. Mit China ist das ein-
zige nicht-europäische Land auf Platz Sieben. 
 

Abbildung 1 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Seit 2015 sind die deutschen Exporte nach Österreich bis 2024 insgesamt um 32,3 Prozent 
gestiegen, auch die bayerischen Exporte legten bis 2024 um 29,1 Prozent zu. Damit sank 
der bayerische Anteil an den deutschen Exporten nach Österreich leicht von 23,6 Prozent 
auf 23,0 Prozent. Die Marktanteile nahmen jeweils ab: Während Bayern 2015 noch 9,8 
Prozent der österreichischen Importe lieferte, waren es 2024 noch 9,1 Prozent. Für 
Deutschland insgesamt waren es 2015 noch 41,6 Prozent, 2024 nur noch 39,5 Prozent. Die 
größten Gewinner im österreichischen Markt waren Polen und die Niederlande, sie legten 
zwischen 2015 und 2024 um 126,4 Prozent beziehungsweise 82,3 Prozent zu. Die Schweiz, 
im Jahr 2015 noch auf Platz 3 der Importpartner, verlor hingegen bis 2024 11,6 Prozent 
des Werts.  
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Abbildung 2 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen führt Bayern mit 2,4 Mrd. Euro deutlich vor Tsche-
chien und der Slowakei, Italien folgt mit 0,9 Mrd. Euro. Auch im Maschinenbau liegt Bay-
ern mit 1,9 Mrd. Euro vorn, vor Italien, Tschechien und China. Bei Kokerei- und Mineral-
ölerzeugnissen dominiert Bayern mit 1,8 Mrd. Euro klar vor Italien und Slowenien. 
 

Abbildung 3 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen Mineralölerzeugnisse mit 10,1 Prozent Anteil knapp vor Kraftwa-
gen und Kraftwagenmotoren. Bei Mineralölerzeugnissen und elektrischem Strom fällt der 
außergewöhnlich hohe Spezialisierungsgrad von 9,79 beziehungsweise 11,42 auf – beide 
Produkte sind in der bayerischen Exportwirtschaft sonst von untergeordneter Bedeutung, 
spielen für Österreich aber aufgrund der räumlichen Nähe eine große Rolle. Das mit Ab-
stand stärkste Wachstum seit 2015 verzeichnen Schienenfahrzeuge mit einer Versechsfa-
chung, verbunden mit einem ebenfalls hohen Spezialisierungsgrad von 4,48. Auch Sekun-
därrohstoffe weisen mit 2,43 eine überdurchschnittliche Spezialisierung auf. Rückläufig 
entwickelten sich dagegen Verbrennungsmotoren und Turbinen mit -29,4 Prozent, wäh-
rend Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit einem Wert von 0,54 die geringste Speziali-
sierung auf den österreichischen Markt zeigen. 
 
Tabelle 2 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Mineralölerzeugnisse 10,1% 1,77 14,4% 9,79 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 9,9% 1,74 17,4% 0,54 

Elektrischer Strom 3,6% 0,64 156,8% 11,42 

Andere Teile und anderes Zubehör für 
Kraftwagen 

3,3% 0,58 22,4% 0,89 

Verbrennungsmotoren und Turbinen 2,4% 0,42 -29,4% 1,41 

Sekundärrohstoffe  2,2% 0,39 - 2,43 

Milch und Milcherzeugnisse (ohne 
Speiseeis) 

2,1% 0,36 40,8% 1,22 

Elektronische Bauelemente 1,9% 0,32 80,4% 1,24 

Elektrizitätsverteilungs- und -schaltein-
richtungen 

1,5% 0,26 39,4% 0,51 

Schienenfahrzeuge 1,3% 0,24 595,7% 4,48 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei Mineralölerzeugnissen dominiert der Freistaat mit 1,8 Mrd. Euro klar vor Italien und 
Slowenien, die Niederlande folgen mit 0,1 Mrd. Euro. Bei Kraftwagen und Kraftwagenmo-
toren liegt Bayern mit 1,7 Mrd. Euro knapp vor der Slowakei und Tschechien, Spanien folgt 
mit 0,7 Mrd. Euro. Auch bei elektrischem Strom führt Bayern mit 0,6 Mrd. Euro vor Tsche-
chien, die Schweiz und Ungarn liegen deutlich dahinter. 
 

Abbildung 4 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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5.2 Frankreich 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025   Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
2.979 Mrd. Euro 15,4 Mrd. Euro 12,6 % 

 
Die bayerischen Exporte nach Frankreich sind von 2015 bis 2025 um 26,8 Prozent gewach-
sen, damit deutlich unter EU-Durchschnitt. Kraftwagen und Kraftwagenteile führen mit 
21,2 Prozent Anteil vor Maschinen und sonstigen Fahrzeugen. Letztere weisen mit 2,81 
den mit Abstand höchsten Spezialisierungsgrad auf und verzeichnen mit einer Verdoppe-
lung seit 2015 zugleich das stärkste Wachstum. Kraftwagen und Kraftwagenteile sind seit 
2015 dagegen leicht rückläufig. 
 

Tabelle 3 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 21,2% 3,25 -0,7% 0,91 

Maschinen 17,2% 2,65 34,6% 0,99 

Sonstige Fahrzeuge 10,6% 1,62 102,5% 2,81 

Elektrische Ausrüstungen 7,8% 1,20 43,5% 0,86 

Datenverarbeitungsgeräte, elektrische 
und optische Erzeugnisse 

7,7% 1,19 11,3% 0,82 

Chemische Erzeugnisse 5,6% 0,87 23,7% 0,97 

Nahrungsmittel und Futtermittel 5,4% 0,84 56,2% 1,13 

Gummi- und Kunststoffwaren 3,5% 0,53 33,8% 1,17 

Metallerzeugnisse 2,7% 0,41 47,2% 0,99 

Metalle 2,3% 0,36 32,6% 1,29 

* Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Deutschland war 2024 mit 107,0 Mrd. Euro mit deutlichem Abstand größter Handels-
partner Frankreichs, der bayerische Anteil daran betrug 14,8 Mrd. Euro. Auf den weiteren 
Plätzen folgen Belgien und die Niederlande vor Italien und Spanien. Mit den USA, China, 
Großbritannien und der Schweiz zählen gleich vier der zehn größten Handelspartner nicht 
zur Europäischen Union. 
 

Abbildung 5 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Schon 2015 war Deutschland Frankreichs größter Importpartner. Die deutschen Importe 
haben sich seitdem jedoch schleppend entwickelt, das Wachstum zwischen 2015 und 2024 
betrug nur 6,6 Prozent. Die bayerischen Exporte verzeichneten im gleichen Zeitraum zu-
mindest ein Plus von 21,9 Prozent. Damit stieg der bayerische Anteil an den deutschen Ex-
porten nach Frankreich von 12,1 Prozent auf 13,8 Prozent. Der deutsche Marktanteil an 
den französischen Importen sank deutlich von 19,5 Prozent auf 15,4 Prozent, darunter ver-
lor Bayern 0,3 Prozentpunkte, und hatte 2024 noch einen Importanteil von 2,1 Prozent. 
Polens Exporte nach Frankreich hingegen konnten um 88,1 Prozent zulegen, auch die Nie-
derlande und China legten jeweils um knapp 60 Prozent zu. 
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Abbildung 6 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen führt Spanien mit 11,8 Mrd. Euro deutlich vor Bel-
gien und Italien, Bayern folgt mit 2,4 Mrd. Euro. Im Maschinenbau liegt Italien mit 6,5 Mrd. 
Euro vorn, vor China und den USA, Bayern folgt mit 1,9 Mrd. Euro. Bei Datenverarbeitungs-
geräten dominieren die Niederlande mit 13,9 Mrd. Euro klar vor China und den USA. 
 

Abbildung 7 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit 16,6 Prozent Anteil 
deutlich vor Luft- und Raumfahrzeugen. Letztere weisen mit 3,33 den mit Abstand höchs-
ten Spezialisierungsgrad auf und verzeichnen mit einer Verdoppelung seit 2015 ein starkes 
Wachstum, während der Export von Kraftwagen stagniert. Auch Maschinen für die Land-
wirtschaft und Forstwirtschaft zeigen mit 2,06 eine überdurchschnittliche Spezialisierung. 
Rückläufig entwickelten sich dagegen Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnliche Instru-
mente mit -38,5 Prozent sowie andere Teile und Zubehör für Kraftwagen mit -25 Prozent. 
Sonstige elektrische Ausrüstungen und Geräte legten dagegen um knapp 200 Prozent zu, 
zeigen mit 0,86 aber nur eine unterdurchschnittliche Spezialisierung. 
 

Tabelle 4 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 16,6% 2,55 0,2% 0,90 

Luft- und Raumfahrzeuge 9,8% 1,51 111,4% 3,33 

Maschinen für die Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft 

3,1% 0,48 27,6% 2,06 

Andere Teile und anderes Zubehör für 
Kraftwagen 

2,6% 0,40 -25,0% 0,70 

Elektrizitätsverteilungs- und -schaltein-
richtungen 

2,1% 0,33 -0,2% 0,75 

Milch und Milcherzeugnisse (ohne 
Speiseeis) 

2,1% 0,32 59,5% 1,23 

Hebezeuge und Fördermittel 2,0% 0,31 8,8% 1,32 

Mess-, Kontroll-, Navigations- und 
ähnl. Instrumente und Vorrichtungen 

1,9% 0,30 -38,5% 0,65 

Sonstige elektr. Ausrüstungen und Ge-
räte a.n.g. 

1,7% 0,26 199,9% 0,86 

Sonstige nicht wirtschaftszweigspezifi-
sche Maschinen 

1,6% 0,24 29,5% 0,70 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei Kraftwagen und Kraftwagenmotoren führt Spanien mit 9,6 Mrd. Euro deutlich vor Bel-
gien und Tschechien, Bayern folgt mit 2,6 Mrd. Euro. Bei Maschinen für die Landwirtschaft 
und Forstwirtschaft liegt Italien mit 0,6 Mrd. Euro vorn, vor Belgien und den Niederlanden, 
Bayern liegt mit 0,5 Mrd. Euro bereits auf Rang zwei. Bei anderen Teilen und Zubehör für 
Kraftwagen führt Spanien mit 1,7 Mrd. Euro knapp vor Italien, Belgien folgt vor Bayern mit 
0,4 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 8 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Luft- und Raumfahrzeuge sind in den EU-Daten nicht ausgewiesen, weshalb der Ländervergleich an dieser 

Stelle fehlt. 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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5.3 Italien 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025   Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
2.258 Mrd. Euro 15,2 Mrd. Euro 12,5 % 

 
Kraftwagen und Kraftwagenteile führen mit 22,5 Prozent Anteil vor Maschinen und Nah-
rungs- und Futtermitteln. Auffallend sind die überproportional hohen bayerischen Exporte 
von Nahrungs- und Futtermitteln, die mit einem Spezialisierungsgrad von 2,54 deutlich 
über dem aller anderen Branchen liegen. Chemische Erzeugnisse zeigen mit 1,32 ebenfalls 
eine überdurchschnittliche Spezialisierung, bei gleichzeitig kräftigem Wachstum von 45,2 
Prozent. Deutlich rückläufig entwickelten sich dagegen sonstige Fahrzeuge mit -36,5 Pro-
zent, die zugleich mit 0,45 die geringste Spezialisierung auf den italienischen Markt aufwei-
sen. 
 

Tabelle 5 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 22,5% 3,41 34,9% 0,97 

Maschinen 14,5% 2,19 54,5% 0,83 

Nahrungsmittel und Futtermittel 12,3% 1,86 34,1% 2,54 

Chemische Erzeugnisse 7,7% 1,16 45,2% 1,32 

Elektrische Ausrüstungen 7,1% 1,08 47,7% 0,78 

Datenverarbeitungsgeräte, elektrische 
und optische Erzeugnisse 

6,0% 0,91 50,3% 0,64 

Gummi- und Kunststoffwaren 3,4% 0,52 31,3% 1,16 

Metalle 2,5% 0,38 30,5% 1,39 

Sonstige Fahrzeuge 1,7% 0,25 -36,5% 0,45 

Papier, Pappe und Waren daraus 1,5% 0,22 -5,8% 1,35 

* Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
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Deutschland war 2024 mit 83,2 Mrd. Euro mit deutlichem Abstand größter Handelspartner 
Italiens, der bayerische Anteil daran betrug 14,3 Mrd. Euro. Auf Platz zwei folgt bereits 
China, vor Frankreich und den Niederlanden. Mit China, den USA und der Schweiz zählen 
drei der zehn größten Handelspartner nicht zur EU. 
 

Abbildung 9 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
In Italien konnten sowohl Bayern als auch Deutschland insgesamt ein starkes Wachstum 
verzeichnen. Die gesamtdeutschen Exporte stiegen zwischen 2015 und 2024 um 44,5 Pro-
zent, die bayerischen Exporte immerhin um 31,8 Prozent. Folglich sank der Anteil bayeri-
scher Exporte am deutschen Ergebnis leicht von 18,8 Prozent auf 17,1 Prozent. Trotz der 
Wachstumsdynamik nahm der deutsche Marktanteil in Italien leicht ab, von 15,5 Prozent 
auf 14,5 Prozent. Bayern verzeichnete einen Rückgang von 2,9 Prozent auf 2,5 Prozent.  
Die Entwicklung ist auf eine insgesamt starke Dynamik im italienischen Importgeschäft zu-
rückzuführen, von der besonders Polen (+89,5 Prozent), China (+84,4 Prozent), die USA 
(+83,7 Prozent) und Spanien (+82,4 Prozent) profitieren konnten.  
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Abbildung 10 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen führt Spanien mit 6,0 Mrd. Euro vor Frankreich und 
Polen, Bayern folgt mit 3,4 Mrd. Euro. Im Maschinenbau dominiert China mit 5,8 Mrd. 
Euro klar vor Frankreich, Bayern liegt mit 2,2 Mrd. Euro knapp vor den Niederlanden. Bei 
Nahrungs- und Futtermitteln führt Spanien mit 6,2 Mrd. Euro vor Frankreich und den Nie-
derlanden, Bayern folgt mit 1,9 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 11 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit 18,7 Prozent Anteil 
deutlich vor Milch und Milcherzeugnissen. Die bayerischen Lebensmittelexporte nach Ita-
lien sind einerseits von Milch und Milcherzeugnissen geprägt (Spezialisierungsgrad: 3,32), 
andererseits von Fleisch (ohne Geflügel), das mit einem Spezialisierungsgrad von 4,61 den 
mit Abstand höchsten Wert aufweist. Diese Handelsverbindungen sind langfristig etabliert, 
wie die nur leicht positiven Wachstumsraten von 17,4 beziehungsweise 7,9 Prozent verra-
ten. Das mit Abstand stärkste Wachstum seit 2015 verzeichnen sonstige elektrische Aus-
rüstungen und Geräte, deren Volumen sich mehr als verfünffacht hat, allerdings von nied-
rigem Niveau aus. Auch Kupfer und Halbzeug daraus sowie Sekundärrohstoffe zeigen mit 
2,30 und 2,89 eine überdurchschnittliche Spezialisierung auf den italienischen Markt. 
 

Tabelle 6 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 18,7% 2,84 33,7% 1,01 

Milch und Milcherzeugnisse (ohne 
Speiseeis) 

5,6% 0,85 17,4% 3,32 

Kunststoffe, in Primärformen 3,1% 0,47 15,6% 2,15 

Andere Teile und anderes Zubehör für 
Kraftwagen 

2,8% 0,43 23,6% 0,76 

Sekundärrohstoffe 2,6% 0,40 - 2,89 

Fleisch (ohne Geflügel) 2,4% 0,34 7,9% 4,61 

Elektrizitätsverteilungs- und -schaltein-
richtungen 

2,2% 0,31 9,6% 0,73 

Sonstige elektr. Ausrüstungen und Ge-
räte a.n.g. 

2,1% 0,29 440,5% 0,98 

Hebezeuge und Fördermittel 1,9% 0,28 96,8% 1,21 

Kupfer und Halbzeug daraus 1,8% 0,27 26,9% 2,30 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei Kraftwagen und Kraftwagenmotoren führt Spanien mit 5,4 Mrd. Euro deutlich vor 
Frankreich, die Türkei folgt gleichauf mit Bayern bei 2,8 Mrd. Euro. Bei Milch- und Milcher-
zeugnissen liegt Bayern mit 0,9 Mrd. Euro vorn, vor Frankreich, den Niederlanden und Bel-
gien. Auch bei Kunststoffen in Primärformen liegen Frankreich und die Niederlande mit je 
1,2 Mrd. Euro vor Bayern mit 0,5 Mrd. Euro, angeführt von Belgien mit 1,6 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 12 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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5.4 Polen 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025  Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
922,9 Mrd. Euro 13,2 Mrd. Euro 10,8 % 

 
Polen entwickelt sich immer mehr zu einem wichtigen Absatzmarkt der bayerischen Wirt-
schaft. Getrieben durch die wirtschaftliche Entwicklung ergaben sich in den letzten zehn 
Jahren große Zuwächse. Der Warenverkehr nach Polen ist von 2015 bis 2025 von 5,9 Mrd. 
Euro um 124 Prozent gestiegen. Das entspricht einer jährlichen Wachstumsrate von circa 
8,3 Prozent. Besonders profitieren konnte der Bereich der Kraftwagen und Kraftwagen-
teile. Das stärkste Wachstum seit 2015 zeigt der Sektor sonstige Fahrzeuge mit einer Ver-
dreifachung, gefolgt von Nahrungs- und Futtermitteln.  
 

Tabelle 7 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 13,9% 3,02 136,2% 0,99 

Waren a.n.g. 10,8% 1,66 - 3,01 

Maschinen 10,1% 1,60 87,9% 0,70 

Elektrische Ausrüstungen 8,1% 0,90 119,2% 0,75 

Datenverarbeitungsgeräte, elektr. u. 
opt. Erzeugn. 

5,9% 0,86 68,1% 0,69 

Nahrungsmittel und Futtermittel 5,7% 0,80 158,9% 1,25 

Chemische Erzeugnisse 4,0% 0,77 73,8% 1,00 

Gummi- und Kunststoffwaren 3,8% 0,60 60,0% 1,54 

Sonstige Fahrzeuge 3,6% 0,47 216,5% 0,95 

Metallerzeugnisse 3,2% 0,37 68,8% 1,03 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Mit einem Volumen von 89 Mrd. Euro war Deutschland insgesamt 2024 mit Abstand größ-
ter Handelspartner Polens. Der bayerische Anteil daran betrug 11,8 Mrd. Euro. Auf den 
weiteren Plätzen folgen China und die Niederlande, noch vor den europäischen Nachbarn 
Italien, Tschechien, Belgien und Frankreich. Mit China und Südkorea stammen gleich zwei 
der zehn größten Handelspartner Polens aus dem fernen Osten. 
 

Abbildung 13 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Dass Polen ein wichtiger Wachstumsmarkt innerhalb der EU ist, zeigt sich am Vergleich mit 
2015. Die deutschen Exporte konnten in den neun Jahren bis 2024 um 81,6 Prozent zule-
gen, die bayerischen Exporte gar um 99 Prozent. Damit stieg der bayerische Anteil an den 
deutschen Exporten nach Polen von 12,1 Prozent auf 13,2 Prozent. Trotz starker Wachs-
tumsraten büßten deutsche Unternehmen leicht einen Marktanteil ein, von 27,7 Prozent 
auf 25,2 Prozent. Bayerns Marktanteil von 3,3 Prozent blieb hingegen stabil. Mit 278,2 Pro-
zent verzeichneten Importe aus den USA den größten Anstieg, gefolgt von Südkorea mit 
231,5 Prozent und China mit 162,2 Prozent. Polen wird damit immer mehr zum Handels-
partner von Ländern aus Übersee. Russland hingegen, 2015 noch der drittgrößte Import-
partner, wurde fast vollständig von den Märkten verdrängt und exportierte im Jahr 2024 
rund 87 Prozent weniger nach Polen. 
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Abbildung 14 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen liegt Tschechien mit 3,5 Mrd. Euro knapp vor Bayern 
mit 3,0 Mrd. Euro, gefolgt von Belgien und Frankreich. Im Segment Waren a.n.g. (ander-
weitig nicht genannt) führt Bayern mit 1,7 Mrd. Euro gleichauf mit China, vor den Nieder-
landen und Tschechien. Bei Maschinen dominiert China mit 3,8 Mrd. Euro klar vor Italien, 
während Bayern mit 1,6 Mrd. Euro knapp vor Frankreich auf Rang drei liegt. 
 

Abbildung 15 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit 13,4 Prozent Anteil, ge-
folgt von anderen Teilen und Zubehör für Kraftwagen sowie Luft- und Raumfahrzeugen. 
Letztere verzeichnen mit einer Vervierfachung seit 2015 das mit Abstand stärkste Wachs-
tum. Auch Kraftwagen und Kraftwagenmotoren legten mit über 200 Prozent kräftig zu. 
Beim Spezialisierungsgrad sticht die Kategorie Karosserien, Aufbauten und Anhänger mit 
2,66 heraus, dicht gefolgt von Papier und Pappe mit 2,59 – beide Werte deuten auf eine 
ausgeprägte Konzentration auf den polnischen Markt hin. Ein niedriges Wachstum bei 
gleichzeitig hoher Spezialisierung zeigt sich bei Karosserien, Aufbauten und Anhängern, de-
ren Export seit 2015 nur um 8,7 Prozent zunahm. 
 

Tabelle 8 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 13,4% 1,76 201,1% 0,72 

Andere Teile und anderes Zubehör für 
Kraftwagen 

9,1% 0,96 118,9% 1,97 

Luft- und Raumfahrzeuge 7,3% 0,39 320,7% 1,01 

Platten, Folien, Schläuche und Profile 
aus Kunststoff 

3,0% 0,28 66,0% 1,80 

Mess-, Kontroll-, Navigations- und 
ähnl. Instrumente und Vorrichtungen 

2,1% 0,27 77,6% 0,68 

Karosserien, Aufbauten und Anhänger 2,0% 0,26 8,7% 2,66 

Verbrennungsmotoren und Turbinen 2,0% 0,24 128,5% 1,08 

Papier und Pappe 1,9% 0,24 38,1% 2,59 

Kunststoffe, in Primärformen 1,8% 0,23 30,1% 1,20 

Sonstige nicht wirtschaftszweigspezifi-
sche Maschinen 

1,8% 0,22 141,5% 0,75 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei Kraftwagen und Kraftwagenmotoren liegen Belgien und Tschechien mit je 2,5 Mrd. 
Euro gleichauf an der Spitze, vor Bayern mit 1,8 Mrd. Euro und Frankreich mit 1,7 Mrd. 
Euro. Bei anderen Teilen und Zubehör für Kraftwagen führt Bayern mit 1,0 Mrd. Euro 
knapp vor Italien, gefolgt von Tschechien und China. Auch bei Platten, Folien, Schläuchen 
und Profilen aus Kunststoff liegt Bayern mit 0,4 Mrd. Euro vorn, gleichauf mit Italien und 
vor China und Belgien. 
 

Abbildung 16 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Luft- und Raumfahrzeuge sind in den EU-Daten nicht ausgewiesen, weshalb der Ländervergleich an dieser 

Stelle fehlt. 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
  



 StudieAugust 2026 

Exportposition Bayerns in der EU 
 
Länderprofile 

41 

 

 

5.5 Niederlande 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025  Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
1.179 Mrd. Euro 9,7 Mrd. Euro 8,0 % 

 
Die Exporte in die Niederlande verzeichnen von 2015 bis 2025 mit einem Wachstum von 
fast 60 Prozent einen überdurchschnittlichen Wert. Kraftwagen und Kraftwagenteile füh-
ren vor Maschinen und elektrischen Ausrüstungen. Auffallend ist der hohe Spezialisie-
rungsgrad bei pharmazeutischen und ähnlichen Erzeugnissen von 2,23, verbunden mit 
dem stärksten Wachstum seit 2015 – das Volumen hat sich fast vervierfacht (+288,4 Pro-
zent). Der „Rotterdam-Effekt“, dass durch den niederländischen Hafen die Importvolumina 
aus China und der USA sehr hoch sind, aber auch deutsche Produkte oftmals in die Nieder-
lande exportiert werden, um von dort aus international verschifft zu werden, zeigt sich in 
den Daten deutlich. 
 

Tabelle 9 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 18,1% 1,76 46,3% 0,78 

Maschinen 14,2% 1,38 60,9% 0,82 

Elektrische Ausrüstungen 9,6% 0,93 129,1% 1,06 

Nahrungsmittel und Futtermittel 8,6% 0,84 27,4% 1,78 

Chemische Erzeugnisse 8,1% 0,79 99,6% 1,39 

Pharmazeutische und ähnliche Erzeug-
nisse 

7,2% 0,70 288,4% 2,23 

Datenverarbeitungsgeräte, elektr. u. 
optische Erzeugnisse 

6,2% 0,60 17,5% 0,66 

Waren a.n.g. 5,1% 0,49 - 1,22 

Gummi- und Kunststoffwaren 3,3% 0,32 34,6% 1,12 

Metallerzeugnisse 2,1% 0,20 68,1% 0,76 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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China war 2024 mit 109,6 Mrd. Euro knapp vor Deutschland größter Handelspartner der 
Niederlande. Der bayerische Anteil an den deutschen Exporten betrug 8,8 Mrd. Euro, was 
rund acht Prozent entspricht. Auf dem dritten Platz befanden sich bereits die USA vor Bel-
gien und Großbritannien.  
 

Abbildung 17 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Noch 2015 stellte Deutschland mit einem Exportwert von 68 Milliarden Euro den größten 
Importpartner der Niederlande dar. Trotz eines Wachstums um 58,2 Prozent wurde 
Deutschland bis 2024 von China in der Statistik überholt. Die Exporte aus China stiegen um 
63,8 Prozent. Bayerische Exporte nahmen nur um 44,2 Prozent zu, folglich fiel der bayeri-
sche Anteil an den deutschen Exporten von 9 Prozent auf 8,2 Prozent. Der deutsche Markt-
anteil an den Importen sank leicht von 14,7 Prozent auf 14,2 Prozent, darunter der bayeri-
sche von 1,3 Prozent auf 1,2 Prozent. Die größten Zuwächse verzeichneten Irland (317,4 
Prozent), Italien (104,2 Prozent) und Polen (102,1 Prozent).   
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Abbildung 18 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen liegt Belgien mit 5,6 Mrd. Euro klar vorn, vor Schwe-
den und Japan, das mit 1,9 Mrd. Euro knapp vor Bayern liegt. Im Maschinenbau dominiert 
China mit 5,6 Mrd. Euro vor den USA und Japan, Bayern folgt mit 1,4 Mrd. Euro auf Rang 
vier. Bei elektrischen Ausrüstungen zeigt sich Chinas herausragende Stellung besonders 
deutlich: Mit 14,1 Mrd. Euro liegt das Land weit vor den USA und Polen. 
 

Abbildung 19 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024  
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit 15,1 Prozent Anteil, mit 
deutlichem Abstand vor pharmazeutischen Spezialitäten und Erzeugnissen. Diese verzeich-
nen mit einer Vervierfachung seit 2015 zugleich eine der stärksten Wachstumsraten, über-
troffen nur von Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnlichen Instrumenten mit +327 Pro-
zent sowie sonstigen chemischen Erzeugnissen mit +255 Prozent. Beim Spezialisierungs-
grad sticht die Kategorie sonstige chemische Erzeugnisse mit 2,76 heraus, gefolgt von 
elektrischen Haushaltsgeräten mit 2,35. Kraftwagen und Kraftwagenmotoren sowie Elekt-
rizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen zeigen dagegen mit Werten von 0,81 und 0,57 
die geringste Spezialisierung. 
 

Tabelle 10 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 15,1% 1,46 50% 0,81 

Pharmazeutische Spezialitäten und 
pharmazeutische Erzeugnisse 

7,2% 0,70 296% 2,26 

Milch und Milcherzeugnisse (ohne 
Speiseeis) 

3,5% 0,34 45% 2,08 

Sonstige chemische Erzeugnisse, a.n.g. 3,2% 0,31 255% 2,76 

Medizinische und zahnmedizinische 
Apparate und Materialien(ab 01/2022) 

2,7% 0,26 - 1,81 

Elektrische Haushaltsgeräte, Teile da-
für 

2,7% 0,26 - 2,35 

Elektromotoren, Generatoren, Trans-
formatoren, Teile 

2,4% 0,24 209% 1,83 

Maschinen für sonstige bestimmte 
Wirtschaftszweige a.n.g. 

2,1% 0,20 174% 1,03 

Mess-, Kontroll-, Navigations- und 
ähnl. Instrumente und Vorrichtungen 

1,9% 0,18 327% 0,62 

Elektrizitätsverteilungs- und -schaltein-
richtungen 

1,6% 0,16 55% 0,57 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei Kraftwagen und Kraftwagenmotoren führt Belgien mit 4,0 Mrd. Euro deutlich vor Bay-
ern mit 1,5 Mrd. Euro, gefolgt von Schweden und Frankreich. Bei pharmazeutischen Spezi-
alitäten und Erzeugnissen dominiert Irland mit 10,4 Mrd. Euro klar vor den USA und Bel-
gien. Bei Milch- und Milcherzeugnissen liegt Belgien mit 0,9 Mrd. Euro vorn, vor Irland und 
Frankreich, Bayern exportiert Waren im Wert von 0,3 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 20 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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5.6 Spanien 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025 Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
1.687 Mrd. Euro 8,5 Mrd. Euro 7,0 % 

 
Die bayerischen Exporte nach Spanien haben von 2015 bis 2025 um zwei Drittel zugelegt. 
Kraftwagen und Kraftwagenteile führen mit 23,7 Prozent Anteil deutlich vor Maschinen 
und Datenverarbeitungsgeräten. Auffallend ist der hohe Spezialisierungsgrad bei sonstigen 
Fahrzeugen von 2,45 verbunden mit einem starken Wachstum seit 2015 von 112,7 Pro-
zent. Auch Nahrungs- und Futtermittel wachsen mit 122,3 Prozent kräftig, weisen mit 1,05 
aber nur eine leicht überdurchschnittliche Spezialisierung auf. Pharmazeutische und ähnli-
che Erzeugnisse zeigen dagegen mit einem Wert von 0,74 die geringste Spezialisierung auf 
den spanischen Markt. 
 

Tabelle 11 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 23,7% 2,02 48,7% 1,02 

Maschinen 14,7% 1,25 77,9% 0,84 

Datenverarbeitungsgeräte, elektr. u. 
opt. Erzeugn. 

9,4% 0,80 71,2% 1,00 

Sonstige Fahrzeuge 9,2% 0,78 112,7% 2,45 

Elektrische Ausrüstungen 8,7% 0,75 76,1% 0,96 

Chemische Erzeugnisse 5,2% 0,44 63,5% 0,89 

Nahrungsmittel und Futtermittel 5,1% 0,43 122,3% 1,05 

Waren a.n.g. 3,7% 0,31 - 0,88 

Gummi- und Kunststoffwaren 3,4% 0,29 53,4% 1,13 

Pharmazeutische und ähnliche Erzeug-
nisse 

2,4% 0,21 - 0,74 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Deutschland war 2024 mit 55,2 Mrd. Euro größter Handelspartner Spaniens, der bayeri-
sche Anteil daran betrug 7,2 Mrd. Euro. Auf den weiteren Plätzen folgen Frankreich und 
China vor Italien. Der Nachbar Portugal liegt auf dem siebten Platz. Mit Marokko – eben-
falls in direkter Nachbarschaft zu Spanien gelegen – findet sich auch ein afrikanisches Land 
in den Top 10 wieder. 
 

Abbildung 21 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Die bayerischen Exporte nach Spanien konnten seit 2015 um 43 Prozent zulegen, und da-
mit stärker als die deutschen Exporte insgesamt (+36 Prozent). Folglich stieg der bayeri-
sche Anteil an den deutschen Exporten von 12,4 Prozent auf 13,1 Prozent. Auch in Spanien 
verlor Deutschland insgesamt trotz Wachstum Marktanteile: Im Jahr 2015 betrug der An-
teil noch 14,4 Prozent, 2024 nur noch 12,5 Prozent. Bayern verzeichnete entsprechend ei-
nen Rückgang von 1,8 Prozent auf 1,6 Prozent. Das stärkste Wachstum im spanischen 
Markt verzeichneten die USA (+139,2 Prozent), aber auch aus Marokko verdoppelten sich 
die Importe (+102,3 Prozent), ebenso die Importe aus Polen (108,8 Prozent). 
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Abbildung 22 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen führt Frankreich mit 6,5 Mrd. Euro deutlich vor Ma-
rokko und China. Im Maschinenbau liegen China und Italien mit 3,6 Mrd. Euro und 3,5 
Mrd. Euro nahezu gleichauf vorn, vor Frankreich mit 2,2 Mrd. Euro und Bayern mit 1,3 
Mrd. Euro. Bei Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen do-
minieren die Niederlande mit 6,1 Mrd. Euro vor China und Italien.  
 

Abbildung 23 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024  
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit 20,9 Prozent Anteil 
deutlich vor Luft- und Raumfahrzeugen. Letztere weisen mit 2,88 den mit Abstand höchs-
ten Spezialisierungsgrad auf und wachsen zugleich um 126,8 Prozent seit 2015. Noch stär-
ker legten Maschinen für sonstige bestimmte Wirtschaftszweige mit 228,6 Prozent und 
sonstige elektrische Ausrüstungen und Geräte mit 244,7 Prozent zu. Beim Spezialisierungs-
grad sticht neben Luft- und Raumfahrzeugen auch die Kategorie elektrische Haushaltsge-
räte mit 1,91 heraus. Pharmazeutische Spezialitäten und Erzeugnisse sowie Elektrizitäts-
verteilungs- und -schalteinrichtungen zeigen dagegen mit Werten von 0,73 und 0,79 die 
geringste Spezialisierung auf den spanischen Markt. 
 

Tabelle 12 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 20,9% 1,78 67,0% 1,13 

Luft- und Raumfahrzeuge 8,5% 0,73 126,8% 2,88 

Mess-, Kontroll-, Navigations- und 
ähnl. Instrumente und Vorrichtungen 

2,8% 0,24 40,2% 0,95 

Maschinen für sonstige bestimmte 
Wirtschaftszweige a.n.g. 

2,6% 0,22 228,6% 1,26 

Hebezeuge und Fördermittel 2,4% 0,20 75,8% 1,56 

Pharmazeutische Spezialitäten und 
pharmazeutische Erzeugnisse 

2,3% 0,20 203,8% 0,73 

Sonstige elektr. Ausrüstungen und Ge-
räte a.n.g. 

2,3% 0,19 244,7% 1,16 

Elektrizitätsverteilungs- und -schaltein-
richtungen 

2,3% 0,19 22,2% 0,79 

Elektrische Haushaltsgeräte, Teile da-
für 

2,2% 0,19 158,5% 1,91 

Maschinen für die Landwirtschaft, 
Forstwirtschaft 

2,0% 0,17 176,0% 1,32 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei Kraftwagen und Kraftwagenmotoren führt Frankreich mit 3,2 Mrd. Euro vor China und 
Japan, Bayern folgt mit 1,8 Mrd. Euro auf Rang vier. Bei Mess-, Kontroll-, Navigations- und 
ähnlichen Instrumenten und Vorrichtungen liegt Bayern mit 0,7 Mrd. Euro vorn, vor Frank-
reich sowie den Niederlanden und China gleichauf. Bei Maschinen für sonstige bestimmte 
Wirtschaftszweige liegen Italien, China und Bayern mit je 0,2 Mrd. Euro nahezu gleichauf, 
knapp vor den USA mit 0,1 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 24 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Luft- und Raumfahrzeuge sind in den EU-Daten nicht ausgewiesen, weshalb der Ländervergleich an dieser 

Stelle fehlt. 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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5.7 Tschechien 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025  Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
346,6 Mrd. Euro 8,1 Mrd. Euro 6,7 % 

 
Die bayerischen Exporte nach Tschechien sind zwar von 2015 bis 2025 um 35 Prozent ge-
stiegen, dennoch fällt das Land vom fünften auf den siebten Rang der wichtigsten EU-Part-
ner Bayerns zurück. Bei den Branchenstatistiken gibt es eine Besonderheit: Elektrische 
Ausrüstungen führen mit 15,6 Prozent Anteil knapp vor Maschinen. Kraftwagen und Kraft-
wagenteile auf dem dritten Rang konnten in den letzten zehn Jahren nur einen Umsatzan-
stieg von 12,9 Prozent verzeichnen, zudem weist die Branche mit 0,49 den geringsten Spe-
zialisierungsgrad auf. Auffallend ist der hohe Spezialisierungsgrad bei Gummi- und Kunst-
stoffwaren von 2,21 sowie bei Metallerzeugnissen von 1,99 und Glas- und Keramikwaren 
von 1,92. 
 

Tabelle 13 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Elektrische Ausrüstungen 15,6% 1,27 71,3% 1,72 

Maschinen 15,0% 1,23 11,8% 0,86 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 11,2% 0,91 12,9% 0,49 

Datenverarbeitungsgeräte, elektr. u. 
opt. Erzeugn. 

7,3% 0,59 55,2% 0,77 

Gummi- und Kunststoffwaren 6,6% 0,54 10,7% 2,21 

Chemische Erzeugnisse 5,7% 0,47 19,2% 0,98 

Nahrungsmittel und Futtermittel 5,4% 0,44 103,5% 1,12 

Metallerzeugnisse 5,4% 0,44 14,1% 1,99 

Waren a.n.g. 4,1% 0,33 - 0,97 

Glas und -waren, Keramik, Steine und 
Erden 

2,9% 0,24 - 1,92 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Deutschland war 2024 mit 54,9 Mrd. Euro größter Handelspartner Tschechiens, der bayeri-
sche Anteil daran betrug 7,5 Mrd. Euro. Auf den weiteren Plätzen folgten China und Polen 
vor der Slowakei und den Niederlanden. Mit China zählte nur ein einziges der zehn größten 
Handelspartner nicht zur Europäischen Union. 
 

Abbildung 25 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Von 2015 bis 2024 sind die bayerischen Exporte nach Tschechien nur um 25,6 Prozent ge-
stiegen, deutlich weniger als die deutschen Exporte insgesamt (+44,2 Prozent). In der Folge 
sank der bayerische Anteil an den deutschen Exporten von 15,7 Prozent auf 13,6 Prozent. 
Insgesamt sank der deutsche Marktanteil in Tschechien von 29,9 Prozent auf 25,5 Prozent, 
Bayerns Marktanteil ging so von 4,7 Prozent auf 3,5 Prozent zurück. Die größten Zuwächse 
im tschechischen Markt konnte China mit 142,9 Prozent verzeichnen. Überdurchschnittlich 
wuchsen auch die Exporte aus den Niederlanden (88,3 Prozent) und Polen (76,1 Prozent). 
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Abbildung 26 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Bei elektrischen Ausrüstungen dominiert China mit 4,1 Mrd. Euro klar vor Polen und Bay-
ern, das mit 1,3 Mrd. Euro gleichauf mit Polen und noch vor Ungarn liegt. Im Maschinen-
bau liegen China und Italien mit je 1,3 Mrd. Euro vorn, gefolgt von Bayern mit 1,2 Mrd. 
Euro vor Polen. Bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen liegen die beiden Nachbarländer Po-
len und Slowakei auf den ersten beiden Rängen vor Frankreich.  
 

Abbildung 27 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024  
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen andere Teile und anderes Zubehör für Kraftwagen mit 5,8 Pro-
zent Anteil, knapp vor Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen und Kraftwagen 
und Kraftwagenmotoren. Beim Spezialisierungsgrad stechen sonstige Kunststoffwaren mit 
2,89 heraus, gefolgt von elektrischem Installationsmaterial mit 2,51 und Elektrizitätsvertei-
lungs- und -schalteinrichtungen mit 1,81 – Werte, die auf eine ausgeprägte Konzentration 
auf den tschechischen Markt hindeuten. Das stärkste Wachstum seit 2015 verzeichnen 
sonstige elektrische Ausrüstungen und Geräte mit 184,1 Prozent, während andere Teile 
und anderes Zubehör für Kraftwagen mit -5,6 Prozent rückläufig sind. Kraftwagen und 
Kraftwagenmotoren weisen trotz eines Wachstums von 59,3 Prozent mit 0,23 die mit Ab-
stand geringste Spezialisierung auf. 
 

Tabelle 14 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

 Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Andere Teile und anderes Zubehör für 
Kraftwagen 

5,8% 0,47 -5,6% 1,57 

Elektrizitätsverteilungs- und -schaltein-
richtungen 

5,2% 0,42 52,0% 1,81 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 4,2% 0,34 59,3% 0,23 

Mess-, Kontroll-, Navigations- und 
ähnl. Instrumente und Vorrichtungen 

2,9% 0,24 29,2% 0,99 

Sonstige elektr. Ausrüstungen und Ge-
räte a.n.g. 

2,8% 0,23 184,1% 1,44 

Sonstige Kunststoffwaren 2,5% 0,20 5,8% 2,89 

Elektromotoren,Generatoren,Transfor-
matoren,Teile 

2,1% 0,17 25,9% 1,57 

Elektrisches Installationsmaterial 2,1% 0,17 56,8% 2,51 

Lager, Getriebe, Zahnräder und An-
triebselemente 

2,1% 0,17 21,2% 1,37 

Kunststoffe, in Primärformen 2,0% 0,17 14,9% 1,40 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an.  
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei anderen Teilen und anderem Zubehör für Kraftwagen führt die Slowakei mit 1,2 Mrd. 
Euro vor Südkorea und Ungarn. Bei Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen liegt 
Bayern mit 0,4 Mrd. Euro gleichauf mit China vorn, vor Ungarn und Rumänien. Bei Kraft-
wagen und Kraftwagenmotoren dominiert erneut die Slowakei mit 1,2 Mrd. Euro vor 
Frankreich, Bayern folgt mit 0,3 Mrd. Euro noch hinter Österreich. 
 

Abbildung 28 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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5.8 Belgien 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025 Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
642 Mrd. Euro 6,8 Mrd. Euro 5,6 % 

 
Die bayerischen Exporte nach Belgien sind von 2015 bis 2025 um knapp 39% gewachsen. 
Kraftwagen und Kraftwagenteile dominieren mit 36,3 Prozent Anteil deutlich vor Maschi-
nen. Auffallend ist der sehr hohe Spezialisierungsgrad bei Sammlung, Behandlung und Be-
seitigung von Abfällen sowie Rückgewinnung von Wertstoffen von 4,06 – der mit Abstand 
höchste Wert aller Branchen. Auch pharmazeutische und ähnliche Erzeugnisse mit 1,93 
und Kraftwagen und Kraftwagenteile mit 1,57 zeigen eine ausgeprägte Spezialisierung auf 
den belgischen Markt.  
 

Tabelle 15 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 36,3% 2,49 33,4% 1,57 

Maschinen 12,4% 0,85 36,2% 0,71 

Pharmazeutische und ähnliche Erzeug-
nisse 

6,3% 0,43 - 1,93 

Nahrungsmittel und Futtermittel 6,0% 0,41 75,8% 1,24 

Chemische Erzeugnisse 5,9% 0,41 39,5% 1,02 

Elektrische Ausrüstungen 4,4% 0,30 2,6% 0,49 

Datenverarbeitungsgeräte, elektr. u. 
opt. Erzeugn. 

4,3% 0,30 -5,0% 0,46 

Sammlung, Behandlung, Beseitigung v. 
Abfällen, Rückgewin. v. Wertstoffen 

3,8% 0,26 - 4,06 

Gummi- und Kunststoffwaren 3,1% 0,21 13,2% 1,03 

Waren a.n.g. 2,5% 0,17 - 0,61 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Die Niederlande waren mit einem Marktanteil von 20,6 Prozent 2024 größter Handels-
partner Belgiens, vor Deutschland mit einem Anteil von 12,3 Prozent und einem Export-
wert von 59,6 Mrd. Euro. Der bayerische Anteil an den deutschen Exporten betrug 6,8 
Mrd. Euro. Auf den weiteren Plätzen folgten Frankreich auf Rang drei sowie nahezu gleich-
auf China und die USA. Mit Japan befindet sich ein weiterer nicht-europäischer Staat in 
den Top 10. 
 

Abbildung 29 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Zwischen 2015 und 2024 stiegen die deutschen Exporte nach Belgien um 37,3 Prozent. Das 
Wachstum Bayerns fiel mit 40,4 Prozent etwas höher aus. Entsprechend stieg der Anteil 
Bayerns an den deutschen Exporten leicht von 11,2 Prozent im Jahr 2015 auf 11,4 Prozent 
im Jahr 2024. Der Anteil Bayerns am belgischen Markt blieb mit 1,4 Prozent stabil. 
Deutschland insgesamt verzeichnete hingegen einen leichten Rückgang. Sein Marktanteil 
sank von 12,8 Prozent auf 12,3 Prozent. Die stärksten Zuwächse am belgischen Markt er-
zielten China mit 122,1 Prozent und Spanien mit 105,0 Prozent. Großbritannien musste da-
gegen leichte Einbußen hinnehmen. 
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Abbildung 30 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026) 

 
Bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen führt China mit 7,3 Mrd. Euro knapp vor Frankreich 
und Japan; Bayern exportiert Waren im Wert von 2,5 Mrd. Euro nach Belgien. Im Maschi-
nenbau liegt China mit 3,2 Mrd. Euro vor den Niederlanden und Frankreich, Bayern folgt 
mit 0,9 Mrd. Euro. Bei pharmazeutischen Erzeugnissen dominiert Irland mit 15,4 Mrd. Euro 
vor den USA und der Schweiz; Bayern erreicht lediglich 0,4 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 31 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024  
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit 32,6 Prozent Anteil mit 
großem Abstand vor pharmazeutischen Spezialitäten und Erzeugnissen. Letztere verzeich-
nen mit +888,4 Prozent das mit Abstand stärkste Wachstum seit 2015, deutlich vor sonsti-
gen chemischen Erzeugnissen mit +201,6 Prozent. Beim Spezialisierungsgrad sticht die Ka-
tegorie Sekundärrohstoffe mit 3,90 heraus, gefolgt von pharmazeutischen Spezialitäten 
und Erzeugnissen mit 1,96 und Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit 1,76. Rückläufig 
entwickelten sich dagegen andere Teile und anderes Zubehör für Kraftwagen sowie Mess-, 
Kontroll-, Navigations- und ähnliche Instrumente und Vorrichtungen, die um 19,5 Prozent 
beziehungsweise 18,6 Prozent zurückgingen und mit Werten von 0,86 und 0,50 auch die 
geringste Spezialisierung aufweisen. 
 

Tabelle 16 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 32,6% 2,23 44,8% 1,76 

Pharmazeutische Spezialitäten und 
pharmazeutische Erzeugnisse 

6,3% 0,43 888,4% 1,96 

Sekundärrohstoffe (ab 01/2020) 3,6% 0,24 - 3,90 

Andere Teile und anderes Zubehör für 
Kraftwagen 

3,2% 0,22 -19,5% 0,86 

Milch und Milcherzeugnisse (ohne 
Speiseeis) 

2,6% 0,18 65,6% 1,53 

Sonstige nicht wirtschaftszweigspezifi-
sche Maschinen 

2,4% 0,16 31,4% 1,08 

Sonstige chemische Erzeugnisse, a.n.g. 2,0% 0,13 201,6% 1,71 

Hebezeuge und Fördermittel 1,8% 0,13 70,1% 1,20 

Lager, Getriebe, Zahnräder und An-
triebselemente 

1,7% 0,12 -3,1% 1,10 

Mess-, Kontroll-, Navigations- und 
ähnl. Instrumente und Vorrichtungen 

1,5% 0,10 -18,6% 0,50 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei Kraftwagen und Kraftwagenmotoren führt China mit 6,7 Mrd. Euro knapp vor Japan 
und Frankreich, Bayern liegt mit 2,2 Mrd. Euro deutlich darunter. Bei pharmazeutischen 
Spezialitäten und pharmazeutischen Erzeugnissen dominiert Irland mit 14,4 Mrd. Euro klar 
vor der Schweiz und den USA, der bayerische Wert liegt bei 0,4 Mrd. Euro. Bei anderen 
Teilen und anderem Zubehör für Kraftwagen liegt Schweden mit 1,2 Mrd. Euro vorn, vor 
Frankreich und den Niederlanden, Bayern kommt auf 0,2 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 32 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
  



 StudieAugust 2026 

Exportposition Bayerns in der EU 
 
Länderprofile 

61 

 

 

5.9 Ungarn 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025  Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
218,8 Mrd. Euro 4,9 Mrd. Euro 4,0 % 

 
Die bayerischen Exporte nach Ungarn verzeichnen bis 2025 ein Wachstum von rund 
53 Prozent gegenüber 2015. Elektrische Ausrüstungen führen mit 17,1 Prozent Anteil vor 
Maschinen und Datenverarbeitungsgeräten. Auffallend ist der hohe Spezialisierungsgrad 
bei elektrischen Ausrüstungen von 1,88 sowie bei Metallerzeugnissen mit 1,81 und 
Gummi- und Kunststoffwaren mit 1,66. Das stärkste Wachstum seit 2015 verzeichnen 
elektrische Ausrüstungen mit 121,5 Prozent, gefolgt von chemischen Erzeugnissen mit 
100,5 Prozent und Nahrungs- und Futtermitteln mit 90,2 Prozent. Kraftwagen und Kraft-
wagenteile auf Rang 4 wachsen dagegen mit 11,7 Prozent nur moderat und weisen mit 
0,46 die mit Abstand geringste Spezialisierung unter den Top-10 Exportbranchen nach Un-
garn auf. 
 

Tabelle 17 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Elektrische Ausrüstungen 17,1% 0,83 121,5% 1,88 

Maschinen 15,5% 0,75 11,4% 0,89 

Datenverarbeitungsgeräte, elektr. u. 
opt. Erzeugn. 

13,8% 0,67 42,7% 1,46 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 10,6% 0,51 11,7% 0,46 

Nahrungsmittel und Futtermittel 6,1% 0,30 90,2% 1,26 

Chemische Erzeugnisse 5,2% 0,25 100,5% 0,89 

Gummi- und Kunststoffwaren 4,9% 0,24 51,3% 1,66 

Metallerzeugnisse 4,9% 0,24 31,0% 1,81 

Waren a.n.g. 4,1% 0,20 - 0,97 

Metalle 2,1% 0,10 29,5% 1,18 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Deutschland war 2024 mit 30,1 Mrd. Euro mit deutlichem Abstand größter Handelspartner 
Ungarns, der bayerische Anteil daran betrug 5,4 Mrd. Euro. Auf den weiteren Plätzen lie-
gen China und Polen vor Österreich und Tschechien. Südkorea folgt auf Rang 8. Trotz EU-
Sanktionen war 2024 auch Russland unter den zehn größten Handelspartnern Ungarns 
vertreten. 
 

Abbildung 33 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Ungarn stellt wie Polen innerhalb der Europäischen Union einen großen Wachstumsmarkt 
für bayerische Exporteure dar. Mit einem Zuwachs von 70,7 Prozent von 2015 bis 2024 
übertrifft die bayerische Wirtschaft dabei deutlich die gesamtdeutsche Dynamik 
(+39,3 Prozent). In Ungarn gelingt es bayerischen Exporteuren gar, den Marktanteil am Im-
portmarkt leicht von 3,8 Prozent auf 3,9 Prozent zu steigern, während Deutschland insge-
samt deutlich einbüßt (2015: 26 Prozent; 2024: 21,7 Prozent). Die größten Zuwächse in 
Ungarn verzeichnen südkoreanische Importe mit 348,3 Prozent sowie Importe aus China 
mit 109,5 Prozent. Auch Russland kann trotz EU-Sanktionen einen Zuwachs von 54,4 Pro-
zent verzeichnen, damit wuchsen Importe aus Russland zwischen 2015 und 2024 stärker 
als Importe aus Deutschland, Italien (+42,9 Prozent) oder Österreich (+45,3 Prozent).  
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Abbildung 34 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Bei elektrischen Ausrüstungen führen die Niederlande mit 2,5 Mrd. Euro deutlich vor Polen 
und Frankreich; Bayern liegt mit 0,8 Mrd. Euro knapp vor Frankreich. Im Maschinenbau 
steht China mit 1,1 Mrd. Euro vor Italien und Polen, Bayern kommt auf 0,8 Mrd. Euro. Bei 
Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen dominiert China 
mit 3,8 Mrd. Euro vor den Niederlanden und Tschechien; Bayern erreicht 0,7 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 35 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024  
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen elektronische Bauelemente mit 8,6 Prozent Anteil vor Elektrizi-
tätsverteilungs- und -schalteinrichtungen und anderen Teilen und anderem Zubehör für 
Kraftwagen. Beim Spezialisierungsgrad sticht die Kategorie sonstige elektronische und 
elektrische Kabel mit 7,30 heraus, gefolgt von elektronischen Bauelementen mit 5,76 und 
elektrischem Installationsmaterial mit 5,51. Dies sind außergewöhnlich hohe Werte, die 
auf eine sehr starke Konzentration auf den ungarischen Markt hindeuten. Das stärkste 
Wachstum seit 2015 verzeichnen sonstige elektronische und elektrische Kabel mit 402,0 
Prozent, gefolgt von Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen mit 296,8 Prozent. 
Rückläufig entwickelten sich dagegen Verbrennungsmotoren und Turbinen mit -42,7 Pro-
zent, während Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit 0,21 die mit Abstand geringste 
Spezialisierung aufweisen. 
 
Tabelle 18 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Elektronische Bauelemente 8,6% 0,42 158,8% 5,76 

Elektrizitätsverteilungs- und -schaltein-
richtungen 

6,0% 0,29 296,8% 2,11 

Andere Teile und anderes Zubehör für 
Kraftwagen 

5,5% 0,26 1,8% 1,47 

Elektrisches Installationsmaterial 4,6% 0,22 59,4% 5,51 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 3,8% 0,19 16,5% 0,21 

Mess-, Kontroll-, Navigations- und 
ähnl. Instrumente und Vorrichtungen 

3,4% 0,17 10,8% 1,15 

Maschinen für sonstige bestimmte 
Wirtschaftszweige a.n.g. 

3,2% 0,15 84,9% 1,56 

Verbrennungsmotoren und Turbinen 2,8% 0,14 -42,7% 1,65 

Sonstige elektr. Ausrüstungen und Ge-
räte a.n.g. 

2,6% 0,13 97,9% 1,33 

Sonstige elektronische und elektrische 
Kabel 

2,2% 0,11 402,0% 7,30 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei elektronischen Bauelementen liegen die Niederlande und China mit je 0,8 Mrd. Euro 
gleichauf vorn, Bayern folgt mit 0,4 Mrd. Euro noch vor Taiwan. Bei Elektrizitätsvertei-
lungs- und -schalteinrichtungen führt Frankreich mit 0,4 Mrd. Euro vor China, Bayern liegt 
mit 0,3 Mrd. Euro gleichauf mit Rumänien. Bei anderen Teilen und anderem Zubehör für 
Kraftwagen dominiert Tschechien mit 0,7 Mrd. Euro vor Österreich, der bayerische Wert 
liegt bei rund 0,3 Mrd. Euro, fast gleichauf mit der Slowakei. 
 

Abbildung 36 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro  

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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5.10 Schweden 

 BIP 2025 Bayerische Exporte 2025  Anteil an bayerischen EU-Exporten 

 
593,7 Mrd. Euro 3,4 Mrd. Euro 2,8 % 

 
Schweden auf dem zehnten Rang ist das einzige Land der Auswahl, in das die bayerischen 
Exporte am Wert gemessen von 2015 bis 2025 zurückgegangen sind – um rund 6 Prozent. 
Die Exporte von Kraftwagen und Kraftwagenteilen führen mit einem Anteil von 29,8 Pro-
zent deutlich vor Maschinen und elektrischen Ausrüstungen. Auffallend ist der starke 
Rückgang bei Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen Erzeugnissen von 
-59,1 Prozent seit 2015 – der mit Abstand stärkste Einbruch aller Branchen. Auch Kraftwa-
gen und Kraftwagenteile sowie Nahrungs- und Futtermittel entwickelten sich mit -12,4 be-
ziehungsweise -13,3 Prozent rückläufig.  
 

Tabelle 19 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenteile 29,8% 1,03 -12,4% 1,29 

Maschinen 20,6% 0,71 16,4% 1,18 

Elektrische Ausrüstungen 10,2% 0,35 13,0% 1,12 

Datenverarbeitungsgeräte, elektr. u. 
opt. Erzeugn. 

6,4% 0,22 -59,1% 0,68 

Chemische Erzeugnisse 4,4% 0,15 31,1% 0,75 

Waren a.n.g. 3,7% 0,13  0,89 

Metallerzeugnisse 3,3% 0,11 14,5% 1,22 

Nahrungsmittel und Futtermittel 3,3% 0,11 -13,3% 0,67 

Gummi- und Kunststoffwaren 2,8% 0,09 28,5% 0,93 

Glas und -waren, Keramik, Steine und 
Erden 

1,8% 0,06 4,5% 1,20 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Deutschland war 2024 mit 28,1 Mrd. Euro mit deutlichem Abstand größter Handelspartner 
Schwedens. Der bayerische Anteil an den deutschen Exporten beträgt 3,2 Mrd. Euro. Auf 
den weiteren Plätzen folgen die Niederlande und Norwegen vor Dänemark, China und 
Finnland. Mit Norwegen, China und den USA zählen drei der zehn größten Handelspartner 
nicht zur Europäischen Union. 
 

Abbildung 37 

Top-Wettbewerbsländer 2024 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Noch 2015 exportierte Bayern Waren im Wert von 3,6 Mrd. Euro nach Schweden. Bis 2024 
ging der Wert auf 3,2 Mrd. Euro zurück – ein Minus von knapp 10 Prozent. Die deutschen 
Exporte insgesamt entwickelten sich dagegen positiver und stiegen zwischen 2015 und 
2024 um 26,4 Prozent. Dennoch sank Deutschlands Marktanteil von 17,8 Prozent auf 16,0 
Prozent. Bayerns Marktanteil ging sogar deutlich von 2,9 Prozent auf 1,8 Prozent zurück. 
Das stärkste Wachstum auf dem schwedischen Markt verzeichneten die Niederlande mit 
91,8 Prozent, dicht gefolgt von den USA mit 91,5 Prozent. Die britischen Exporte nach 
Schweden gingen hingegen um 17 Prozent zurück, wodurch Großbritannien 2024 aus den 
Top 10 der Wettbewerbsländer fiel und durch die USA ersetzt wurden. 
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Abbildung 38 

Top-Wettbewerbsländer 2015 
Gesamtimporte, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 

 
Bei Kraftwagen und Kraftwagenteilen führt Belgien mit 3,1 Mrd. Euro deutlich vor den Nie-
derlanden, Tschechien und Bayern mit 1,0 Mrd. Euro. Im Maschinenbau liegen Italien und 
China mit je 1,2 Mrd. Euro gleichauf vorne vor den Niederlanden und Bayern mit 0,7 Mrd. 
Euro. Bei elektrischen Ausrüstungen dominiert China mit 2,4 Mrd. Euro klar vor Finnland 
und Polen. Bayern liegt hier bei 0,4 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 39 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Branche 2024  
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro 

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Auf Produktebene führen Kraftwagen und Kraftwagenmotoren mit 22,3 Prozent Anteil 
deutlich vor anderen Teilen und Zubehör für Kraftwagen. Beide Kategorien sind seit 2015 
rückläufig, beim Zubehör besonders deutlich mit -31,7 Prozent. Auch Lager, Getriebe, 
Zahnräder und Antriebselemente sowie Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnliche Instru-
mente schrumpften leicht. Deutliches Wachstum zeigen dagegen Maschinen für sonstige 
bestimmte Wirtschaftszweige mit 90,5 Prozent und sonstige nicht wirtschaftszweigspezifi-
sche Maschinen mit 77,4 Prozent. Beim Spezialisierungsgrad sticht die Kategorie Kälte- und 
lufttechnische Erzeugnisse für gewerbliche Zwecke mit 2,95 heraus, gefolgt von elektri-
schen Haushaltsgeräten mit 2,67. Elektrizitätsverteilungs- und -schalteinrichtungen sowie 
Mess-, Kontroll-, Navigations- und ähnliche Instrumente zeigen dagegen mit Werten von 
0,82 und 0,62 die geringste Spezialisierung. 
 

Tabelle 20 

Bayerische Exporte nach Branchen 2025 - Produktebene 

Branche Anteil 
2025 

Umsatz 
in Mrd.€ 

Veränderung 
seit 2015 

Spezialisierungs-
grad* 

Kraftwagen und Kraftwagenmotoren 22,3% 0,77 -5,1% 1,20 

Andere Teile und anderes Zubehör für 
Kraftwagen 

6,5% 0,22 -31,7% 1,76 

Elektrische Haushaltsgeräte, Teile da-
für 

3,1% 0,11 0,4% 2,67 

Sonstige nicht wirtschaftszweigspezifi-
sche Maschinen 

2,7% 0,09 77,4% 1,20 

Hebezeuge und Fördermittel 2,4% 0,08 25,5% 1,60 

Elektrizitätsverteilungs- und -schaltein-
richtungen 

2,3% 0,08 21,4% 0,82 

Lager, Getriebe, Zahnräder und An-
triebselemente 

2,2% 0,07 -16,7% 1,42 

Kälte- und lufttechnische Erzeugnisse 
für gewerbliche Zwecke 

2,2% 0,07 8,1% 2,95 

Maschinen für sonstige bestimmte 
Wirtschaftszweige a.n.g. 

2,1% 0,07 90,5% 1,02 

Mess-, Kontroll-, Navigations- und 
ähnl. Instrumente und Vorrichtungen 

1,8% 0,06 -1,8% 0,62 

*Spezialisierungsgrad: Anteil des Produkts an den Exporten einer Branche ins Zielland geteilt durch den Anteil der Branche an den 
gesamten Exporten. Werte > 1 zeigen eine relative Spezialisierung der Branche auf das Zielland an. 
Quelle: Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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Bei Kraftwagen und Kraftwagenmotoren führt Belgien mit 2,7 Mrd. Euro deutlich vor den 
Niederlanden, Bayern liegt mit 0,8 Mrd. Euro vor der Slowakei. Bei anderen Teilen und Zu-
behör für Kraftwagen liegt Tschechien mit 0,5 Mrd. Euro vorn, vor Japan und Italien. Bay-
ern folgt mit 0,2 Mrd. Euro. Bei elektrischen Haushaltsgeräten und Teilen dafür führt China 
mit 0,4 Mrd. Euro vor Italien und der Türkei. Bayern liegt hier bei 0,1 Mrd. Euro. 
 

Abbildung 40 

Wichtigste Exportkonkurrenten nach Produkt - 2024 
Deutschland ausgenommen, Angaben in Mrd. Euro  

 

Quelle: Eurostat (2026), Destatis (2026), eigene Berechnungen IW Consult 
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